
wirthſchaftlichen Partei abzuſprechen,
Boden gegeben war,

Meineid
dieſe Partei ſich

Zeſetzes ſei nur eine Probe geweſen

bebauptete,
demokraten wie ein Ei dem andern und ſeine Helfers

elfer
Forderer der Sozialdemokratie an den Pran iger zu

Erſcheint
Sonntag Dienſtag, Mittwoch Sonntag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Seſchäftsſtelle; Helgrube Nr. S.

Wöcherrtliche Betlage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonn

r das Quartal:
1 Mark

ementspreis
1 Mark bei Abholu ing.

20 Pfg. du rch den Herumträger.
1 Mark 25 vo durch die

33 e den 16. Februar.e h h hEin uenes Eonia igengeſebe

Jm Reichstage hat am Freitag der Abg. von
Stumm unter dem Vorwande, das Verfahren dereichs ländiſchen Eiſendahnverwaltung gegenüber Ar

Weitern, die ſich an ſozialdemokratiſchen Agitationen
e detheiligen, Den Abg. Singer gegenüber zu vertheidigen,

eine fulmin atte Rede gegen die e
vom Stapel gelaſſen, die zwar nicht ihres Jnhalts
wegen Beachtung verdient, wohl aber als Symptom
der Soziakiſtenfurcht, die in den höchſten Kreiſen
Kraſſirt und die nachgerade einen für die bürgerliche
Freiheit in Deutſchland beängſtigenden Charakter an
nimmt. Der kühne Flug der Stumm ſchen Jdeen

ſt freilich an der Klippe der Geſchäftsordnung ge
ſcheitert. Der Redner hatte, wie aus einer Zwiſchen
kemerkung hervorging, ein reiches Material geſammelt,
welches die Gemeingefährlichkeit der ſozialdemokratiſchen

Partei in ihrem ganzen Umfange beleuchten ſollte
aber das, was er dank der Nachſicht des Präſidenten
verzubringen im Stande war, reicht vollſtändig aus,

m die Abſicht dieſes wohlvorbereiteten Sturmlaufs,
den Herr v. Stumm privatim ſchon vorher ange
fündigt hatte, erkennen zu laſſen. Schon der Ein
zang der Rede. war in dieſer Hinſicht bezeichnend

Herr v. Stumm bemühte ſich, den Sozialdemokraten
den Charakter einer politiſchen und ſelbſt einer

womit dann der
von dem aus der Kampf gegen

die Sozialdemokratie, welche die Monarchie, die
Religion, die Ehe, das Eigenthum verleugnet, den

xechtfertigt, geführt werden muß. Steoallt
außerhalh der beſtehenden Geſell

ſchafts und Stgatsordnung, ſo kann ſie das iſt
en Grundgedanke der neuen Reaction au ch nicht

die Behandlußzg nach Maßgabe des für alle ſtagts
erhaltenden Parteien geltenden gemeinen Rechts be
anſpruchen. Wenn Herr v. Stumm, ſelbſt die
Schlußfolgerung nicht zog, ſo hat das der Führer
der er c Herr v. Helldorf, über
nommen, der erklärte, die Aufhebung u Soz ialiſten

r-fürchte, dieſeProbe werde wohl bald als in angeſehen
werden un r wi r uns dann nach anderen Mitteln
umſehen. Daß Herr v. Helldorff das hofft, von dem
ex ſagte, er furcht es, verſteht ſich von ſelbſt. Welches

dieſe anderen Mittel“ ſind, hat endlich der Partei
zen des Herrn v. Stumm, Abg. v. Kardorff, ent
hüllt eine Verſchaärfung des Preßgeſetzes, des Ver
ſammlungsgeſetes und des Vereinsgeſetzes oder was
daſſelbe iſt ein neues Ausnahmnegeſes gegen die
Sozialdemokratie aber in einer Form, welche gleich
zeitig jede freiheitliche Regung auf dem politiſck hen

wie auf dem religiſen und wiſſenſchaftlichen Gebiete
trifft mit Einem Wort. ein Heſetz zur Niederhaltung
der Oppoſition. Daß es ſo gemeint war hat Herr
v. Stumm angedeutet indem er von Herrn D r. Hirſch

ſeine Reden glichen denjenigen der Sozial

waren eifrig bemüht, die Freiſinnigen als

ellen.

vergeblich darauf hin,
Herr Schrader ſowohl wie Herr Barth wieſen

daß es kein beſſeres Mittel
gebe der ſodigldemotratiſchen Partei n Anhänger

izuführen, als
Ausnahmegeſetzgebung i
ängſtliche Gemnnther als die Frucht der ſozialdeino

kratiſchen Agitation fürchten, vielmehr durch die von

die Rückkehr in die Wege derja daß der n den

den Wortführern der Reaction befürworteten Ausnahme-

Pfetze entzündet. werden könnte. Wer das
heitsventil an der Stagtsmgſchine, die freie Meinungs-
äußerung in Wort ind Schrift, ſchließt, führt damit
nothwendiger Weiſe die Exploſion herbei, die Alle
vernichtet. Daß ſolche Warnungen noch dazu bei
wagen werden, gefährliche geſetzgeberiſche Experimente
zu verhüten, muß man hoffen. Angeſichts gewiſſer
Bemühungen, anarchiſtiſche Verſchworungen zu ent
decken, die z. B. in den Spalten der „Kreuzztg.“ eine

es kaum Jemandem ver-Rolle ſpielen, kann man
denken, wenn er dieſe Hoffnung für eitel hält. Die

Sicher

e

lautet,

unterrichtet ſei,

ihren regelmäßigen Verlauf

n

e chin dem Vott ksſchu geſetz angekünd dige e auf
en Gebiete der Schule iſt, wie wir fürchten, nur

der Vorläufer eines allgemeinen Anſturms gegen
politiſche, religiöſe und wiſſenſchaftliche Freiheit. Man
kann ſich nicht eytſchließen, den Kampf gegen die
Sozialdemokratie mit dem allein wirkſamen Mittel

der Beſeitigung der politiſchen und wirthſchaftlichen
Mißſtände zu bekämpfen die der Umſturzpartei täglich
neue Anhänger zuführen und ſo greift man zu ge
waltſamen Mitteln, die ſtets am meiſten diejenigen
ſchädigen, die ſich derſelben bedienen.

Politiſche Ueberſicht.

Ueber die öſterreichiſchen Preßverhältniſſe,
die bekanntlich noch weniger beneidenswerth als die
deutſchen Zuſtände ſind, wurde am Sonnabend im
Preßausſchuſſe des öſterreichiſchen Abge

Vertreterordnetenhauſfes verhandelt. Die
der Regierung erklärten, letztere verzichte nicht
auf die Zeitungskautionen; ſie halte an ihren früheren
Erklärungen feſt, daß ſie objektiv verfahren werde,
lehne Erſatzleiſtung bei Konfiskationen äb, könne itur
gelegentliche Colportage bei beſonderen Anläſſen zu
laſſen und halte den Zeitungsſtempel aufrecht, ſei
jedoch bereit zu einer Reform deſſelben im Sinne
einer gerechteren Vertheilung nach Bedeutung Format,
Preis und Jnſeratenertrag der Blätter dal Aus
ſchuß für den dringlichen Antrag Lueger, betreffend
die Börſenpanik vom 14. November v. J., be
ſchloß heute im Plenuin des Abgeordnete hauſes zu
beantragen, die Regierung möge die Acten ber
Wiener Börſenkammer und des Landgerichts, betr.
die e vom 14. November v. J, dem Hauſe
vorlegen. Dden Beſchiuſ vorläufig ad relerend um

Das ew gliſche Unterhaus hat am Freitag in
der Adreßdebatte das Amendement Redmond für
Begnadigung der Dynamitarden mit 168 gegen 97
Stimmen verworfen

Jn Serbien ſcheinen die
Skupſchtina bei der Berathung über die Auswei

ſüng der KWnig in Natalie doch nicht ohne
weittragende politiſche Folgen zu bleiben. Der
Präſident der Skupſchtina Katitſch hat ſeine
Entlaſſung eingereicht. Er und alle radikalen
Diſſtdenten ſind aus dem radikalen Elub ausgetreten.
Einerſeits wird verſichert, es ſei i
Skupſchtina die Demiſſton annehme, andererſeits
verlautet, die Regierung beabſichtige in der nächſten
Sitzung des radikalen Clubs ein Tadelsvotum gegen
Katitſch zu Proövoziren. Jn Regierungskreiſen ver

der Miniſter des Jnnern Gjaſa werde das
Portefeuille des Aeußeren übernehmen und Tauſcha
novitſch in das Kabinet eintreten. Kö a
Natalie telegraphirte der „Voſſ- Ztg. zufolge aus
Biarritz nach Belgrad, daß ſie allen, welche ſich der
Mutter des Serb enkönigs erinnern ihren Dank
ausſpricht. Dem Rufe, nach Serbien zu kommen,
vermag ſte momentan nicht Folge zu leiſten, da ſie

daß ein ſolcher Schritt von ihren
und den Feinden des Thrones äls die paſſendſte
Selegenheit zu einem

gekatet werden würde.
Die Revolution in Braſilien iſt nach eher

Me dung des „Hamb. Lotreſp.“ aus P orto Allegre
als erledigt. zu betrachten

Dagegen meldet ein
am Sonnabend früh in Paris eingegang enes Tele
graimm aus Rio de Janeiro gerüchtweiſe den Aus

eines Aufſtandes in Santos! Details
fehlen noch.

Dentſchland.

Beim Kaiſer fand amBerlin, 15. Februar.
Freitag Abend zu Ehren des Kronprinzen von
ein größeres Mahl ſtatt. Am Sonnabend Vormittag
hörte der Kaiſer im Auswärtigen Amte den Vortrag
des Staatsſecretärs Frhrn. v. Marſchall und empfing

r Re gierungsvertreter erklärte, er nehme

ggrethe

Mk.

Vorgänge in der

unſicher, ob die

Schlag gegen den le hteren aus

die Geſchäfte nehmen

Schweden

e

meldungen bis etwa

preutziſcher Juſt

ſpäter den Pr äſthenten des evangeliſchen O
rathes D. Batthauſe zum Vortrag und
mit dem Chef des General lſtabes Generg Hlie: ut

Schlieffen 11 und dem Chef des
der Jnfanterie n General Adjutanten

v. Hahnke. Um 1 Uhr hatten mehrere Militärszur Abſtattung perſönkicher Meldungen die Ehre des

Empfanges. Nachmittag unternahm der Kaiſer eine
Spazierfahrt nach dem Grunewald. Um 6 Uhr ent
ſprach der Monarch einer Einladung des Vize Präſt
denten v. Boetticher zur Tafel. Geſtern Morgen
begab ſich der Kaiſer mit dem Prinze en Heinrich zum
Gottesdienſt nach dem Dom. In dem Befindender Kaiſerin iſt eine weſentliche Beſſerung einge

treten, doch iſt dieſelbe noch genölhigt, das Zimmer
zu hüten. Die Kaiſerin Friedrich wohnte
geſtern Vormittag mit der Prinzeſſin Mardem Gottesdienſt in der Kapelle des

Auguſta Hoſpitals bei. Die Prinzeſſin
Friedrich Karl iſt infolge einer Erkältu ing ge
nöthigt das Zimmer zu hüten Der König von
Jtalien hat ein längeres Telegramm an den Kaiſer
gerichtet. Daſſelbe übermlttelt in herzlichen Aus
drücken den Dank fur die El hre, die der Kaiſer dur ch
ſein Perſönliches Erſcheinen bei der Trauerfeier für

ddemden Botſchafter Graf Launah
inilie des Dahingeſchiedenen

Nation erwieſen habe.

Die Zeichnungen auf die Anleihen
Auf die Reichsanleihe von 160 Mill. Mk.
nach amtlicher Mittheilung im Ganzen 541306 206

gezeichnet worden. Die Zutk )eilung erfolgt nach
Maßgabe der reellen Zeichnungen, daher die Reduction
nicht prozentualiter ſtattfinden wird doch dürfte die
ſeweilige Quote zwiſchen 10 bis 20 Et. der änge
meldeten Stücke bemeſſen werden. Zeichnungen bis

5000 Mk. werdet voll ber ückſichtigt, vorausgrſetzt,
daß ſie nicht ſpeculativer Ratur find. Auf die neuen
3proz. preußiſchen Konſols von 180 Mill. ſind 410
Mill. gezeichnet worden. Der Zutheilungsmodus
wird demnächſt bekannt gegeben, doch werden An

5000* Mk. voll berückſichtigt
werden. Es iſt darauf aufmerkſam zu machen, daß
die Jnterimsſcheine vom 22. Februar abgenommen
werden köm je der Ver zugetheilten Beträge
jedoch bis ſHäteſtens 27. Februar, 6. April, 25. Juni
ünd 22. September abgenommen werden müſſen.
Die bis einſchließlich 3000 Mk. zugetheilten Beträge

müſſen ungetheilt bis zum 27. Februar geordnet
werden.

Zur n e derSt t r

Könige, der Fa
und der italieniſchen

ſtnd

den Stanteshenn ehe
die vor einiger Zeit in Kaſſel

Serſammelt waren, iſt nur die Höhe des vom Finanz
miniſterium in Ausſicht gekommenen Maßſtabes für

die Kapitaliſtrung der Steuer mitgetheilt worden.
dürfte allerdings Um ein Dritte

iſchen der Standesherren zurückbleiben,
einer Mitth hetlung der „Kölm Ztg. einen

von 5 pCt. der Berechnung zu Grunde ge
vellen. Danach will alſo die Regie

fachen Betrag der Einkommenſteuer
ig des Kapitals zahlen, während die

bisher den 20 fachen Betrag verlangt

Den

dinsfußDie
wiſſen

(Als eine Frivolität ſondergleichen)
bezeichnet das „Konſertsative Wöchenblatt“
die antlſemitiſchen Anfeindungen gegen die Juſtiz
verwaltung aus Anlaß des Fantener Mordfalles.
„Wenn auf ein ſo dreiſtes provokatoriſches Auftreten,
auf ſo verletzende Urtheile über die Amtshandlungen

zbeamten nicht ein feſter Griff erfolgt,
der Eindruck unabweisbar ſein,

feinem RNäthſel ſteht.
eutſchen Handwerkertage.)

Nach Mittheilungen V cher Blätter ſoll dem
am Sonntag in Berlin zuſammengetretenen „deutſchen

ſo d all
F.O



Handwerkertage“ die „Ehrr“ zu Theil werben,
en öſterreichiſchen Abgeordneten, Mechaniker Ernſt
Schneider in ſeiner Mitte zu ſehen. Sicherlich
wird den Herren Zünftlern der Gaſt als großes Licht
vorgeführt werden worin er aber am größten iſt,
werden ſte nicht erſehen Schneider hat ſ. 3. einen
Graveur aufgefordert den Stempel eines Wiener
Wahlervereins nach zum achen; er hat vier Wochen
Sor den jüdiſche Oſtern 1885 dem Steindrucker
Hollomay den Auftrag aufgegeben 20 000 Exemplare
eines Bildes herzuſtelken, welches die Abſchlachtung
ines Chriſtenkindes durch Juden darſtellte, er hat
en Redacteur des Handwerkerbundes Attenberger in

München zur Ablegung eines falſchen gerichtichen Ztugnifſes zu verleiten geſucht.
Dieſe Dinge ſind ſammtlich erwieſen. Noch
nicht lange iſt es her, daß Schneider in der Reichs

Lathsſtzung der Falſchung von Stimmzetteln
Aberführt wurde. Nach der Broſchüre ſeines
antiſemttiſchen Gefinnungsgenoſſen Hollomay ſtand
Schneider mit Peukert und anderen Anarchiſten in
Enger Fühlung. Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Hpurden im October 1891 folgende Stellen aus Briefen
Schneidere verleſen „Jch habe ein Hoch auf die radikale
Arbeiterpartei ausgebracht, in welches die Anweſenden
Hegeiſtert einſtimmten.“ „Bitte bringen Sie nur recht
Die kothe Freunde mit, die Wahrheitler ſind für die Katz!“
Ich ſage Jhnen, es iſt unmöglich, etwas zu machen,
Srenn die Juden nicht mitthun. Dazu gehört eine
nerme Action der Betheiligten. Zum Sozialismus
nd Jhre Lſer heute noch nicht reif; Verfälſchungen
Abche ich.“ „Eine Ackion iſt nur möglich, wenn
Man eine große Agitation gegen Rothſchild und ſeine

Helfer shelfet einleitet. Den Pack ſchlägt man und
en Eſel meint man.“ Und ein langjähriger, in
er Freund und Mitarbeiter Schneiders, der Vor
eher der Kleldermachergenoſſen und ObmannStell
Herteeter des Genoſſenſchaftstages in Wien, Johann
Kretſchmer begründete die Riederlegung ſeines
Amtes in einem Schreiben vom 28. Auguſt 1889
Samnit, daß es ihn „unmöglich ſei, mit einem Ernſt
Schneider langer an einem Diſche, in einem Locale
ſammen zu ſein. Den Mann habe „die Vor
ehung wie zum Fluche für den Handwerkerſtand
Jeſchaffen So urtheilt ein öſterreichiſcher
Hantwerker über Schneirer. Aber die deutſchen
Reichstage geordneten Biehl, Metzner u. ſ. w. nehmen
An der Geneinſchaft mit Ernſt Schneider keinen Anſtoß

S (Rothſtand im Kreiſe Johannisburg.)
Der Landrath Müller dieſes oſtpreußiſchen Grenz
Kreiſes hat Unter dem 9. Februar einen Aufruf ver
Fandt, in welchem er um milde Gaben bittet zur

eckämpfung des in ſeinem Kreiſe herrſchenden Noth
Hantes, Von der Armuth, welche hier auch in nicht

ſchlechten Jahren herrſche, könne man ſich keine Vor
Hellung nachen, und er, der Landrath, könne ver

Achern, daß er nicht geglaubt habe daß in
Preußen derartige Zuſtände überhaupt
el ſind. Wejiter heißt es in dem Circular
relich, le folgt. Schon vie Ernte des Jahres
4899 ar n einem großen Theile des an ſich ſo

nen Maſutens Ungünſtig ausgefallen, und in
Ktuiſe Jehannlsbütg detart, daß nachher für 1019
Kleise Beſte Sagtgetreide von der Ver

eng angekauft werden mußte. Diee Ernte hat ein noch ſchlechteres Ergebniß gehabt
Anſenderheit ſint in Folge anhaltenden Regens die

Kartoffeln zumeiſt gänzlich mißrathen. Als Durch
Shulttgernte wurde die Se fache Saat feſtgeſtellt.

a Unglhet iſt um ſo ſchwerer, als der größte
Theil der Berslkerung nur von Kartoffeln lebt. Der

Tentner, far welchen ſonſt 70 Pfennige bis 5 Mark
ahlt warden koſtet gegenwärtig Mk. der Centner
gen h 20 Mk. gegen 6,40 Mk. früher, und
Geſen M. gegen 6,10 Mk. Bei der Uniglichteſt, ſolche Kcche zu bezahlen, herrſcht ſchon

e tnchen Orten Neth, und ſie wird bald einen
a hehlichen Umfang annehmen.
uel n des (chigen Jahreszeit wicht überall gezehen:
e kleinen Beher haten ſelbgt Kichts und ſchien

e Lente weg oder Lezahlen ſie mit 30 und 49
ne ehne Eſſen auf den Tag, und der Kreis
ermal eng ehlen de der unglaublich geringen Steuer

et von 49900 Einwohnern zahlen außer den
ten hur 1000 Klaſſen und EinkommenſteuerSen

rehend lahnen u können. Reichstags
e de ten des Wahlkreiſes OlegzkoLyaJohannis
Surg Ler Regierungspräſident Stein
an. Derſelbe iſt trog ſolcher Zuſtände in ſeinen

Wahlkreiſe et lebhaft für hohe Kornzölle im
Welhetage eingetreten.

n GudemsSchienenſtempel-Fälſchungs
e hhellt Herr Füsagngel in Bochum der

hen Jeitung“ in Form einer Berichtigungu fehhere Aneleſungen des genannten Blattes

Anit, er habe der Eſſener Staatsanwaltſchaft nachge
wieſen, daß ſe irtthümlicher Weiſe Herrn Baare die
Rechtswohlthat der Verjährung zuerkannt habe, da
die Ausſagen der von ihm benannten Jeugen die
Wigwiſſenſchaft Vagre's an ſtrafbaren Vorkompnniſſen

Atbeitsverdienſt iſt

e Mittel, in alle Pebarſtigen deſchäftigen und

bis in das Jahr 1890 hinein behaupten. Eine
Antwort hierauf ſei noch nicht erfolgt, doch wie ihm
glaubwürdig mitgetheilt wurde, ſei die Vorünter
ſuchung in dem Stempelprozeſſe von neuem eröffnet.

(Colonialpolitik Aus Sanſibar
meldet das „Reuter'ſche Bureau“ vom Sonnabend:
Der engliſche Conſul Smith, Mitglied der Commiſſton
für die Feſtſtellung der engliſchdeutſchen Grenze, ſegelt

morgen nach Tanga ab und trifft dort mit dem
Gouverneur Baron v. Soden und Dr. Peters zu
ſammen. Die Commiſſion begiebt ſich ſodann nach
Wanga wo die Grenzregulirungsarbeiten beginnen
werden. Ein indiſcher Landmeſſer iſt von Bombay
abgereiſt, um ſich der Commiſſton anzuſchließen.
Die Brüſſeler Antiſclaverei- Geſellſchaft
rüſtet einem Heroldtelegramm zufolge eine neue Ex
pedition an den Tanganyika zur Unterſtützung
des Capitäns Jaques aus. Die Expedition, welche
am 30. März abreiſt und ſeetüchtige Barken mit
nimmt, hat den Auftrag, mit den Deutſchen ſolidariſch
gegen die Sclavenjäger vorzugehen

Parlamentariſche Nachrichten.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 18. Februar.
Jm Reichstag brachte heute bei der Berathung der Fort
ſetzung des Etats der Eiſenbahnverwaltung Abg.
Bebel die bekannten Stempelfälſchungsfälle unter
beſonders eingehender Würdigung des Falles Baare zür
Sprache und ſtellte die Forderung an die Reichsregierung,
bei künftigen Submiſſionen die Werke, in denen ſolche Mani
pulationen vorgekommen ſind, nicht mehr zu berückſichtigen.
Die vom Bundesrathstiſch gegebene Erwiderung beſchränkte
ſich darzuthun, daß ſeitens der Eiſenbahnenverwaltung mit
aller möglichen Sorgfalt bei den Schienenabnahmen vorge
gangen werde. Abg. Schneider (utl.) vertrat den Stand
punkt, daß gegen Baare gerichtlich noch nichts erwieſen ſei
und man deshalb im Reichstag keine ihn verurtheilende
Aeußerung thun dürfe. Dem gegenüber wies jedoch Abg.
Bebel auf die jüngſten Veröſfentlichungen der „Weſtfäl.
Volksztg. hin, nach denen eine Mitſchuld Baares wenigſtens
an den früheren Stempelfälſchungen erwieſen ſei. Die
Redner der übrigen Parteien nahmen angeſichts des noch
ſchwebenden Verfahrens zum Falle ſelbſt nicht öffentlich
Stellung; doch wünſchte Abg. Hitze möglichſte Klarlegung
des Thatbeſtandes. Auch Abg. Frhr. v. Stumm ſprach
ſich verurtheilend über jede Häufung von Unregelmäßigkeiten
bei Schienenlieferungen aus. Des Ferneren erörterte Abg.
Bebel die Vertheuerung des Eiſenbahnmaterials für die
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen durch den Schienenring
unter Hinweis auf die in der Preſſe mitgetheilten Fälle, in
denen die Verbandswerke nach dem Auslande erheblich billiger
geliefert haben als an die inländiſchen Eiſenbahnverwaltungen,
und verlangte zur Beſeitigung dieſes Mißverhältniſſes gleich
mäßige Zulaſſung und Berückſichtigung auch der ausländiſchen
Werke zu den Submiſſionen. Frhr. v. Stumm ſuchte den
Schienenring und die Ringbildung überhaupt in Schutz zu
nehmen, gerieth aber mit ſeinen eigenen Darlegungen in
Widerſpruch, indem er über das rückſichtsloſe Feſthalten des
Kohlenringe an den hohen Kohlenpreiſen lebhafte Klage
führte Dach Beendigung dieſer Etatsberathung erledigte
das Haus eine Reihe von Petitignen nach den Com
miſſtonsbeſchliſſen, darunter eine von dem Abg Münch(dfr.)
war befürwortete Petition mehrerer Städte auf Communal
beſteuerung des Reichsſiskus durch Ueberweiſung an den
Reichskanzler als Material, eine Petition um Aufhebung des
Zolls auf öſterreichiſche Zugochſen durch Ueberweiſung zur

Berückſtchtignng. Montag wird der Militäretät berathen.

Ab esrdnetenhans. (Sthung vom 18 Februar 1882.)

Das eerduetenhaus erledigte heute den Etat der
directen Steuern. Bei demſelben wurde eine Reihe von
Klagen ber die Handhabung des neuen Einkomnenſtener
geſetzes laut. Beſonders lebhaſt wandte ſich Abg. Rickert
gegen die Berfügung des Finanzminiſters, daß die an Actien
geſellſchaſten gezahlten Unfall und Krankenverſtcherungsbeiträge

micht ebenſo wie die an Kaſſen gezahlten abzugsſähig ſein
Finanzminiſter Miquel ſachte zu beſtreiten, daßſollten.

dieſe Verfügung mit den bei der Berathung des Geſetzesausgeſprocheken Jntentionen in Widerſpruch ſche und meinte,

man habe damals nur die Kaſſen im Auge gehabt. Dieſer
rn trat aber Abg. Rickert ſowie der freikonſervative
Abg. Luckhoff unter Recapitulirung der vorgängigen Aus
einanderſetzungen entſchieden entgegen, unter Hinweis darauf
daß der damals angenommene Antrag Richter ausdrücklich

alle vertragsmäßigen Verſicherungsbeiträge eingeſchloſſen habe.
Jn Bezug auf die Regelung der Diäten für die Mitglieder
der Veranlagungscommiſſion kündigte der Finanzminiſter
einen Geſetzentwurf noch für dieſe Seſſion an. Donners
t ird die Statsberath it dem Eitſenbahnetat forte Setheng wit den Eiſendahnstet fort h Arbeiterſehuhes gegen fraher ungleich ehe Hith
geſetzt.

Die Kammiſſten für den Geſetzentwurt Dr.
BarthRickert betr. Abänderung des Wahl
geſſeges hat die Keuen Vorſchriften zur Sicherung

er Wahlfreiheit in der Hauptſache nach dem Anttage
des Abg, Groeber in erſter Leſung angenommen.
Die belden wichtigſten Beſtimmungen lauten 8
„Die Wahl iſt eine geheime. Sie geſchieht durch
Abgabe des Stimmzettels in einem amtlich abge
ſtempelten, mit keinem beſonderen Kennzeichen ver
ſehenen Unſchlagg. Die Umſchläge ſollen aus un

durchſichtigem Papier gefertigt. und von gleicher
Größe, Ferm und Farbe ſein. Die näheren Be
ſtimmungen über die Beſchaffenheit der Umſchläge
ſind gleichmäßig für alle Wahlkreiſe vom Bundesrath
feſtzuſtellen S 11b; Der Tiſch, Jan welchem der
Wahlvorſtand Plaß nimmt, iſt ſo aufzuſtellen, daß
derſelbe von allen Seiten zugänglich iſt. Auf dieſen
Tiſch wird ein verdecktes Gefäß (Wahlurne) zum
Hineinlegen der Stimmzettel geſtellt. Ferner iſt auf
dieſem Tiſch die erforderliche Zahl der amtlich abge
ſtempelten Umſchläge bereit zu halten. An einem
Rebentiſch ſind derartige Vorrichtüngen anzubringen,

von 72000 jetzt 9981 Einweohner, die Steuer

daß der Wähler, ohne daß er von irgend einer
anderen Perſon geſehen werden kann, hier feinen
Stimmzettel in den Umſchlag zu legen vermag.
Weiterhin wurde beſchloſſen, die Wahlhandlung um
eine Stunde, alſs bis 7 Uhr abends zu verlängern.
Damit iſt die erſte Leſung des Antrags beendigt.

Die Commiſſton für das Telegraphen
geſetz nahm am Sonnabend den 5 5 nach denn
Antrage Boediker dahin an, daß die Geldſtrafe für
Zuwiderhandlung gegen das Geſetz von 3060 auf
1500 Mk. ermäßigt wird. Nach 5 6 wird die
Uebertretung der Controlvorſchriften nur mit Geld
ſtrafe bis zu 150 Mk. (nicht mit Haft) bedroht
s 7 erhielt folgende Faſſung Die unbefugt herge
ſtellten oder betriebenen Aniagen ſind außer Betries
zu ſetzen oder zu beſeitigen. Den Antrag auf Ein
leitung des hierzu nach Mäßgabe der Landesgeſeg
gebung erforderlichen Jwangsverfahrens ſtellt ber
Reichskanzler oder die von ihm dazu ermächtigtes
Behörden. Der Rechtsweg bleibt vorbehalten. Als
dann trat die Commiſſion in vie Berathung der v
den Abgg. v. Bar und Gen. Und Biehl beantragtem
Beſtimmung betreffend die Sicherung der Telegraphen
und Telephonanlagen gegen Störung durch ander
elektriſche Anlagen ein. Nach kurzer Diseuſſtot
nahm zunächſt ein techniſcher Esmmiſſar der Reichs
poſtverwaltung und dann Staatsſecretär v. Stephan
ſelbſt das Wort, um in längerer Rede der Commiſſten
im Weſentlichen daſſelbe mitzutheilen, was Jedermann
kärzlich in den Artikeln der „Nordd. Allg. Z.
leſen konnte, daß die Anträge von Intereſſenten aus
gingen die ſich auf Koſten ver Reichsverwaltüng
bereichern wollten, daß die Elektrotechniker von dieſen
Fragen garnichts verſtänden u. f. w. u. ſ. w. Die
Konſervativen ſchienen zu fürchten, daß der Eindrüch
vieſer Rede durch nachfolgende Entgegnungen abge
ſchwächt werden könnte und beantragten Schlüg der
Discuſſton, der abgelehnt wurde. Das gleiche
Schickſal hatte der Antrag die Berathung un
Sonnabend Abend fortzuſezen. Die nächſte Sinn
findet Montag ſtatt.

Jn der Budgeteemmifſfien wurde am
Sonnabend vie Generaldebatte über die Vermehrung
des Marine Perſonals im Zuſammenhang mit den
IJndienſtſtellungen beendigt. Auf Grund der ein
gehenden vetaillirten Mittheilungen, welche Staats
ſecretär Hollmann auf Wunſch der Commiſſten zu
ſagte, wird in der nächſten Sitzung die Speziak
discuſſton beginnen. Die Freiſtnnigen halten an der
Ablehnung der Perſonalvermehrung feſt ebenſo Dr.
Buhl, Abg. Fritzen befürwortet Ermäßigung der Zu
vienſtſtelungen, um Erſparungen zu ermöglichen

Die Commiſſion für das Geſetz betr. die ein
getragenen Berufsvereine hat die erke Be
rathung beendigt und das Geſetz in der von dem

Abg Hitze u. Gen. beantragten Faſſung angenommen.
Leider laſſen die Erklärungen der Regierungs Con
miſſare die Juſtiinmung der Reichsregierung zu einen
entſprechenden Votun, des Reichstags als ansge
ſchloſſen erſcheinen.

Provinz und Umgzegend.

In der Erfurter Bürgerſchaft erregt e
neueſte ſtädtiſche Beſcheerung“ eine Vorlage des
Magiſtrats auf erhebliche Vermehrung des Ko
kizetperſonals, begreiſſtiches Aufſehen. Jm Jahr
1889, als Erfurt bereits 69687 Einwohner hatte
reichte unter dem Regiment des Herrn Oberbürger
meiſters Breslau ein Polizeiapparat von 61 Kpfen

aus jeſt beantragt Herr Oberbürgermeiſter Schneider
vas Polizeiperſonal von 86 auf 105 Mann und den
jährlichen Aufwand um weitere 24660 Mk. zu er
höhen. Es ſoll ig der Begründung u W ansge
ſprochen ſein, daß vie unendlich vielen durch die

neuere Geſetzgebung geſchaffenen Aufgaben der e
lizeibehörden auf dem Gebiete der Gewerbepolizet ans

kräfte erfordern. Erfurt hat bei einer Einwehnerzahh

es haben demnach je 96 Steuerzahlet einen
beanten zu unterhalten und den entſprechenden As

theil der Berwaltungskoſten zu zahlen. Da ver
Polizei-Etat in künftigen Jahre die Surgme es
266 060 Mk. erreichen därfte, ſe wird jeder Erfärter
e ahler t Markt Polizelkoſten aufzubringen
ha Zur beſſeren Heizung langer Perſonenzuge u

jeht von der Lhürikgiſfchen Eifenbahn es

um ſich greift, wird in dem Handelsartikel getragene
Fracks“ ein kolofſaler Preisſturz unausbleiblich ſein.

v



Jch bringe hiermit zur allgemeinen Kennt
daß der Rentier Friedrich Oswalsd

Winkler u Seegel als Gerichtsſchöppe für
die Gemeinde Seegel gewählt, von mir be
Fatigt und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 5. Februar 1892.
Der Königliche Laudrath.

2000 Mark
werden als J. Rypothek zu 4
Zinsen anf ein nenerbautes Wohm-
haus mit Stallungen, Hof und

eilig Senhie a le ege 866S e a Ziuszahler geſucht. randkafſſe 330Sei e en wo r en Mk. Offerten werden unter R. 21 in
Zum April er. anderweit beſetzt werden. die Exped. d. Bl. erbeten.
Die Aunſtellung erfolgt vorläufig auf Kündigung Eine Stube mit Kammer und Zubehör zuSo Gehalt betrigt jährlich 700 Mk. Kivil. vermiethen Neumarkt 11.

Mittwoch früh

empfiehlt Pr. RoOst.
Nenmarkt Ur. 76.

friſche Rindskaldannen

r Kein Husten mehr.Ein gutes Genußmittel ſind bei allen

ungenleiden dieHeldt' ſchen Zwiebelbonbons.
uften, Keuchhuſten, Hals Bruſt und

Jeden Mittwoch und Sonnabend
auf dem Wocheumarkte.

S Stand hinter den Wollbuden.
Halte mit hayriseher Senn- aus

Landhutter, ſowie Käsem in der
ſchiedenen Sorten feil.

S. Zöhme,
Lauchſtädter Straße 18.

Gebe auch an Wiederverkäufer ab.

verſorgungsberechtigte Bewerber wollen ſich
hleumigſt bei uns melden

Wexrſeburg, den 9. Februar 1892.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.

Zwei Logis ſind zu vermiethen und Apri!
zu beziehen kl. Ritterſtraſze 16.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, zum 1. Juli auf dem Neumarkt
zu miethen geſucht. Offerten bel. man in der
Exped. d. Bl. unter K. 19 bis 17. b. M.

Hieewoenh den 42. d. M., ver abzugeben.
züttages 40 Uw, verſteigere ich in der
Reſtauration zum Caſins hier

eine größere Partie Holzwaaren, als
Rührkellen, Mandelhslzer, Löffel, Quirle,
Bratenleitern. Schinkenteller u. ſ. w.,3 miethen und ſofort zu beziehen.M vorausſichtlich beſtimmt folgende gute Ed. Hoffmann, Lauchſtabter Str. 18.
Möbel: I Kleiderſecretair, 1 Schreib
ſecretair, 1 Sopha, 1 vval. Tiſch, 6 Rohr
ſtühle, 1 Schreibtiſch u. 1 Bücherſchrank,
ſowie eine ſchöne
Spaljerarbeit).

2

13 Baustämme
(7 15 Mtr. lang)

Verkauf.

vinſinden.
Werſeburg, den 15. Februar 1892.

Taigelamitz, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſleigerung
Bsannerstag den 48. d.

vormittags a Uhr verſteigere ich in
Worbissa

2 gute Kohlenwagen und
ra. 15000 St. Dachziegelſteine

gegen BaarzahlungSammelplaß: Bahnhsfsreſtaunratien empfiehlt
zu Dürrenberg.

Derſeburg, den 15. Februar 1892.
Tauuehmüsn, Gerichtsvollzieher

Mobiliar-Anction.
Honnabend den 20. d. M.,
von vormittags 9 Ahr anu,

Gartenlaube

Endlich kommen an demſelben Tage 12 Uhr

Hierauf Reflectirende sollen
rechtzeitig in „Thüringer Hof“ hier

Eine möbl. Wohnung zu vermiethen.
Räheres vei

Paul Exmer, Entenplan Z.
Eine möblirte Stube billig zu ver

Ein gut möblirtes Zimmer mit Schlaf
kabinet iſt zu vermiethen.E. F. Malpricht, Grüneſtre. 5.

zu vermiethen Markt 45.
2 Schlafſtellen mit Koſt
find offen Weisse Mauer 4.
Schlafſtelle offen und ſofort zu beziehen

Lauchſtädter Straße 18.
Bücklinge Kiſte 85 90 Pf., Brat

heringe in und Fäſſern, ſowie in
Doſen billigſt, ff. ruff. Sardinen, Heringe

äußerſt billigen Preiſen. Niederlage bei
Th. anlke am Markt

A. Schmieder aus Halle.

Eine möbl. Stube mit Schlaftabinet

in Aspic, Delicateßzheringe, Anchovie,
Aal in Gelée, Aalbricken u. ſ. w. zu

u an

Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pf. nur allein
bei Heinr. Schultze jun-

Formulare zu
Zoll Jnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössmer, Oelgrube Nr. 5.

e e eAllen Müttern S
werden die von Eebräder Eshbrig, Hof

S lieferanten und Apotheker, erlin,
Köpenickerſtr. 96/97, erfundenen und
ſeit 40 Jahren bewährten

Zahnuhalsbänder
S welche Kindern das Zahnen erleichtern,
ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern

halten, beſtens empfohlen. Preis à
Stück 1 Mark.

Jn Merſeburg ächt zu haben
in beiden Apotheken

nun

BunpfenſungenVeiKäufen, wunck Stellenge-
sehen c. wende man ſich an das Anzeigen
Geſchäft von

Rudolf Mosse, Halle,
Brüderstrasse G.

welches die wirkſamſten Blätter ugentgellich
nachweiſt, beſte Faſſung und auffalleude
ſammenſtellung der Anzeigen, ſowie Ueber
wittelung der Angebote übernimmt.

Telephon 151. Halle Berlin Leipzig.

mee
ren weilVortheile AlateirdFerte u Kautschuſcstompo

h Superiovres, angenehme 5 Pf. -Cig. e
1000 St. s Mt. 50 Pf. 100 St s Mi
z Fabr., bei Martt ear arktr es. Br. Hoffmonn. r

Gutes haushackrnes rot
Otto RMaul, Bäckermſtr.,

Brühl Nr. 1.

Poxt Schule e.
Prosp. r. Die Weber, Poetschule Stettin
r Jähne, Plomben, Operationen. Weigamech, Markt 4.

Sprechſtunden I und 3-5 Uhr.

Pllen im Casimso, vor dem Sixtithore, 5
Sophas, darunter ein neues, 1 Kleiderſecretair,
J einthür Kleiderſchrank, 2 Küchenſchränke, 1

Spiegeltiſch, 1 Waſchtiſch div. andere Tiſche, KautſchukStempel

SEtühle, 5. zute Polſterſtühle, Regale, 2 Bett zum er der Verſichernngs
Fellen mit Matratzen, Federbetten, 1 gr. Back merke W n ist preiteſt 15
et eompl. ZimmermannsHandwerkszeug, Heester, Oberbreiteſtraße 152.

afehe Rud. Wringmaſchine, div. Hoſen, Altes Tümmmn
Hemden, Amhänge, Stoffe Regenmänteln
Terniſter. ſowie 1 Partie Cigarren meiſtFieend gegen Baarzahlung verſteigert werden. kauft Wilh. Röbßner,

Zinngießermſtr, Oelgrube 7.

Soeben erſchienen
Bierſeburg, den 15. Februar 1892.

LDaxl Rimdeiseh,r z. und e e Szialdemofratiſche Zulunftsbilder
Väckerei Verkauf.

on Engen KRKichter,

Eine in rorzüglſeher Geschäſts-
Mitglied des Reichstages.

Aaſteste eingeriehtete rentable reren es e nWe änmi unftsſta ur u gen ichter weithiner mit geränmiger Wohnung Beifall, auch in der Damenwelt gefunden.
Hof Stallungen und Garten iſt bei ger Frets 10 Pfennig
Jan Feringer Anzahlung ſofort
n verkanfen Das Restkaufſgeld burger Correſpondent“ Oelgrube 5.

Kann längere Jahre eineündbar gehen bleiben. hnendere Vertretung giebt es, als für das
Reſlettanten wollen ihre Adreſſe unter großte Veriene r

W. 783 in der e d. Bl. niederlegen. heengee i. Schl.
ine ſnge Kuh wie d ne et PlanvenkuchenRleinkayna Ar. 37. fern

Eine Kuy unt. dem Kalbe Robert Heyne.

Schon als Zeitungsfeuilleton hat die hums e
Jage beſindliche, auf das vorthell- riſtiſch-ſatyriſche Erzählung der Schidſale einer

Hu beziehen durch die Exped. des Merſe S

dediciniſchen Ungarwein

(Tokayer), von den meiſten Aerzten als beſtes
Stärkungsmittel für Kranke Geneſende und
Kinder empfohlen, à Fl. 2 Mk. 20 Pf., 1 Mk.
50 Pf., 1 Mk. und 60 Pf,

fein Zeberthran
ausgewogen u. in Flaſchen zu 50 Pf. u. 1 Mk.
in der Drogen u. Farbenhandlung

el in hgetn Oscar eberl. vLergleaße Heinr. Hessler,
Großes andbrod. Oberbreitestrasse 152
Theile meinen werthen Kunden und Gön und Oelgrube S.

r e mit, daß von jetzt ab mein Brod e e
edeutend größer iſt und die Markbrode überU Pfd. ſchwerer wiegen. Meine Niederlage be Aus de r i n r T

findet ſich bei Herrn A. Facrst, Burgſtr. Jungfrauen Vereins von St. Maximi w 9
und iſt daſelbſt jeden Dienſtag und Freitag des abgelaufenen Jahres dürften folgende An
Brod friſch zu bekommen. Auch liefere ich auf n n 596 61
Beſtellung frei ins Haus. Veſtellungen durch dir Angeen etrugen r e
Poſtkarten werden pünktlich ausgeführt und r er
vergüte die Karte bei der erſten Lieferung. bleibt Beſtand 3410 Mk.

Hochachtungsvoll Die Einnahmen find auch in dieſem Ja
A. Lux Bäckermeiſter wieder etwas zurückgegangen, fo daß wir
Ta werben v /Weißenſels dringend bitten, die Beiträge uns zu erhöhen

e c und uns neue Mitglieder zuzuführen. Der
h F Verein unterſtützt wie bisher nicht durch Geld,

ſondern durch Wein, Arzeneien Milch, Lebens
mittel, Wäſche und vor allem durch Torf.
Ausgegeben wurden verſchiedene Hemben und
Wäſche an Wöchnerinen. 30 Confirmandinnen

erhielten Leinwand, um ſich in der Schule i
Hemd en ſelbſt anzufertigen. 150 Mk. gieks
der Verein für die Gemeindepflege durch d
Diaconiſſinnen an die Kaſſe des Vater ländiſchen
Frauenvereins. Vielen Kranken und Wsch
nerinnen iſt durch den mit dem Verein der

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst
weneekung(Onanie)n geheimen
e e welſrengen iſt das berühmte

erk:

Dr. Betau s Sldghvahruug
50. Auſſ. Mit 27 Abbild Preis 3 Markt.

in bekannter Güte gen frisen,

bundene Suppenverein erwünſchte Stärke
zu Theil geworden. Wenn wir denſelben e
unſerem Berichte beſonders hervorheben,
geſchieht es um ſeine beſondere ichts

J Leſe es Jeber, der an den ſchrecklichen
I golgen dieſes Laſters leidet ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich

Tanſende vom ſichern Tode. Zu
I beziehen durch das Verlags- Magazin
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch

j jede Buchhandluug.

S Se Fuß v r v in der Lederhandlung
e I. Ritterstrasse I.Sshlitſch r. Preßkohlenſteine

Dine Kuh mit dem Kabe liefere jebes Quantum in beſter trocener Waare

rube Dreierhans pesmpt und billig

G. Beusehel,
et zu verkanfen n GE. von g.

Ein Paar große Liuferſchweine
ehe e erkaef Untergſtenburg 26

T grohes Karkes Wutter
P ſhwein, hen Zur Hacht,

R ſteſt za Bekauf IAunehenfer
Win Pagr e WMittwoen friseh eintreend

ſchweine ſtehen zu Zerkanf auf hiesigemn Woehenmarkte-
Lauchſtüdter Str. 8. ff. Schellfiſche. Dorſch, Cablian billigſt

r r grüne Heringe 3 Pfd. 25 Pf., ff. Kielerin f n ſicht za verkaufen a WKin Lkuſerſchwein Sirtierg 23. pee Pommerſche Vollbückünge, Lachs

t Logis p. J. April zu ver
eringe, Anle, Sprotten u. ſ. w.

Sotthgretsſtraßze 21. Adolf Sehr

ren u Cchle Hanburger Lederhoſen

und um des reichen Segens wilen, den Se
bringt. Wie manchen Armen und Krauker S
doch Geld ſo gut wie keine Unterſützuug. De

gegen kann ihren eine Zeit laug kräſtige am

e e doch richt zu ſchwer t e eheffer. Und bei dieſer Art der WohGeraer reinwollene
i eſſen. Jn vielen Fällen iß die EeneſugKeiderstoffe. S nur a zhaſchreider

Reu ei und geht ihn r regelm gute Nahrung gugeg an l iio t vie Urgeſeht 2e eneer a e
20 man Suppeuverein. In einzelnen Fällen echteſchwarze Cochemires und Crépes, glatt die Zahl der Wohlthäterinnen unſerer Geameiv be

und gemnuſtert, in allen Preislagen. wicht aue, gud nahmen Wir daher die Hihge
S Große Auswahl in farbigen Kleider des in der Somgemeinde baſtedendes Supper
Jaquet und Mäntelftoffen zu bekannt vereins daudar a. Sern nbchten wir auch
billigen Preiſen. hierin auf eitzenen Füßen ſehen. Se LittenGrößeren Poſten Reſter und Stoffe mit wir driegend, daß ſich ch manche Damr
kleinen Webfehlern gebe billigſt ab. ſudet, die ait Freudes d Suppendered

beitritt nud Feh der kleinen Mühe uuterziryt.Zertha Naumann, daun ind wann einem Kranken 4 Socher
Clobigkaner Straße Sage. laug, wöchentkich 1 Makl etwas kraftige Suppe

zukouwen zu laſſen. Dieſeldens werden herz
lich gedeten, ch bei der Unterzeichgeten u
melden. Endlich ditten wir Jeden, dem aw

S D. verſchulset Neth und Armuth bekannt wird.e d C. S er Selſtlihen Ker den SeeſtereferdezumSchlachten nAken, die uns bei nuſeremm Werie g
Mkauft nud zahlt die höchſten Preiſe J. N. des Frarnnd Jnngſrauen- Vereins von St. Wagintt.

Fran Paſter W erther.
ß. Kolbde, Roßſchlächter.
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S in ſchweren u und leichtem Schlage

bei uns zu Ve erkauf.

Donnerstag 25. Februnr,
abends 7 Ahr,

III-Anstler-Gonbort
d d v tim K. Schloßgartenſalon.

Fräulein in tung (Soprau),Herr Merüa r (Clavier).
Biüllets, nummerirt à 3. Mk., nicht nummerirt a Mk. in de Stollberg'ſchen

Burhhandlung.

m G. 9Neichskrone.
Pienſag 16. Febr.

abends 8 Ahr,
grosses Extra-
Carnevalconcert
ausgeführt vom Trompeter
Corps des Thür. Huſ.Regmts.

Nr. 12 unter perſönlicher Litung ſeines Stabs
krompeters W. Stutzer.

z Cutree. 20 Pf.
Nach dem Concert Werk l.

R leer.Heute Abend a
um alten Hesgauer.

Heute Dienſtag Shlachtefeſt

e Wnrertrenka u ain und außer dem Hauſe.

Zum Kronprinzen
Ghberbreitestrasse SHeute Dienſtag Abend von 6 Uhr an VBotk

braten mit Klöſzen. Hierzu
ff. Falleſches Acrtienbier!

zZugleich empfehle ineien kräftigen Mit
tagstiſch en cm u s
le

um Maskenball
Sountag den 21. Februar ladet freundlichſt

ein Gaſtwirth aüüklex.Anzüge ſind im Locale zu haben.

2 tüchtige Hosen-
umd 1 Westen Schneider

ſinden ſofort Beſchäftigung

Nr. 16.Markt

d. M.

mit den Kälb ern v mir

n Sein den I.
h ſtehen wiederboohtregends un neu-

milchende KUhe
i zu Verkanf.

Da
v

wie

l. u ging Merſeburg

as Möhbeltrans-

renon A. uyſing
hält fich bei vorkommenden
Umzügen in der Stadt ſo

nach auswärts per
Achſe uns per Bahn ohne

Umladung unter Garantie
beſtens enpfohlen.

Bekanntmachung
verſenumlung mit der Tagessrdning.

S händlen, velehe HKallesches
zu verkehren, bis die Hulleſche Boykotfrage entſchieden
S gliedrige Commiſſion mit dieſer rege betrante

Alle diesbez n Aufragen u. ſ. w

Windb

wurde eine Reſolntion dahingehend angenvmmen, bei dieſen

wolle man richten an
t Ad. Mosnnanus,

Ner n 67.
9.Jn ver am Mittwoch den 10. d. M. ſenttgeſnndenen öffentlichen Solts

Stellungnahme gegen die Wirte und Flasehenvier-
Actienbier verkaunfem,

Virthen ſo lange nicht
iſt. Dann wurde eine

erg Nr. 7im Laden.Hubold Reſtänration.
Heute Dienſtag Schlachtefest
Wegen Verheirathung meines jetzigen

Mädchens ſuche ich zum I. lärz
ver I. April

kaſſe gegen hohe
geſucht. Off.
Wwnel. Fs

ünter W.

Vertreter geſucht!
Tucht und zuverläſſ. Vertreter werden für

eine gut eingeführte Kranken und Sterbe
Proviſion zu engagtren

o. 29982 bef.
Halle a/S.

eüme I öceun.
welche ſelbſtſtändig kocht und Hausarbeit Berſichern ung ſucht

Eine deutſehe S Lebens und Ausſteuer 2e
für Merſeburg unter ganz

beſorgt. Nur ſolche, welche in ähnlicher beſonders günſtigen Bedingungen einen

Stell 9 z ſich it 2 5 vn ung wareu, mögen ſich mit Zeug Haupt genten
niſſen Tlven bei (ſeibſtſtandige Geſchäftshandwerker nicht ausge

r au Wer ger, ſchloſſen und w rber ihre werthen
Halleſche Straße 4 4.

Offerten unter W.

d. Bl. umgehend niederzulegen.
29 in der Exped.

Rindſteiſch (von der Kenle),

G M.Nenmart kt t 48.Einen eyen in
ſucht zu Oſtern

R. d.Einen Lehrling ſacht zu Of
en el, Handelsgärtner,

Nordſtrerſte.
Ein Sohn achtbarer Eltern als

alen Karl Heidrich
Glaſermeiſter, Krantſtraße.

Ein ſleißtges und ordentliches Mädchen
ſucht zum 1. April

Fran Weenete Solave a

Ein älteres Madohen
für Küche und Hausarbeit ſucht zum Apra

Frau Rechtsanwalt Wäge,
Markt

Ich ſuche zum 1. Apritk eine Köchin, die
einen Theil der Hausarbeit mit berninimt.

Frau von Kehler,
Bahnhofſtraße 9.

Ein anſtändiges fing Mädchen welches
plätten und nähen kann, Stelle als Stuben
wachen oder Bei ein Paar einzelne LeuteWeißenfelfer Strafe 18

Kleinpn

Oſtern geſucht.

Ein Stubenmadchen
ſucht zum April

t re Dom Apotheke.
Mösdchen,
bei 180 Mt.

z reintig es
Liebe zu Kindern hat, wir
nach Elberfeld geſucht.

Reiſegeld vergütet. Zu erfragen
Karlſtraßze Nr. 5,

Ein ordentliches nicht zu jnnges J
für Küchen und Hausgrörit wird ver

April geſucht eeurnrekat
Ein ordentliches Mädchen im Alter von

14 15 Jahren wird pr. 1. April geſucht.
H. L gelbbras, Markt

Ein junges vordentliches Mädchen f
zum 1. Apri t

Oelgrube 14. Kiazise Varuke.
Wegen Verheirathung meines jetzigen Mäd

chens ſuche ich zum 1. April ein älteres ge
wandtes Mädchen mit guten Zeugniſſen r
Haus und KücheFran Aſſeſſor Vormbaunm, Teichet

Veworen
wurde am Sonnabend Abend auf dem Wegs
von der Burgſtraße bis zur Karlſtragße eine
Korallen dgl.
zugeben in der Exped. d. Bl.

Höchſte und utedrigſte Marktpreiſe
vom 7. bis mit 13. Februar 1898,

Weizen, pr. 100 Kl. 21,80 bis 20 Mk.
Roggen do. 2160 bis 2010
Gerſte, do. 19,80 bis 17,70
Hafer, d 1650 bis 14,50Erbſen, do. 23 bis 20Linſen, dö. bis 20
n do. v bis 18Kartoffeln. do. e

pro Kilo 140 bis 1,90Vaunchſleiſch, pro Kilo 30 bis 190
Schweinefleiſch, do. 10 bis 1,30
Schöpſenfleiſch, do. 140 bis 1,20

Kalbfleiſch, do. 130 bis 1,20Butter, do. 2,40 bis 2Etier, pro Schock 4,40 bis
Heu, pro 100 Kilo 6,50 bis 6
Stroh, do 4,50 bisMarktpreis der Ferken

in der Woche
vom 7. bis mit 13. Februar 1892
pro Stück 10,50 bis 13,50. Mk.

Hierze eine Beilage-

Gegen Belohnung ab



Wego
eine

ig ab
e

reiſe

M.
9

42

0 4
G n

0

0 22
9

0 z
o

2

Beilage zu Nr. 33 des „Merſeburger Correspondent vom 16. Februar 1892.

Volkswirthſchaftliches.

X Ucber die Aufführung der Unfallver
ficherung iſt der Geſchäftsbericht des Reichsver

erungsamts pro 189i erſchienen. Darnach betrug
Jahl der zur Anmeldung gelangten Unfälle 224 028,

We ver entſchädigten Unfälle 51437, von denen 8 296
Le Tod, 3 2598 eine dauernde völlige, 26 428 eine
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zur Folge hatten.
Die im Jahre 1894 verausgabten Entſchädigungen
GKeuten u. ſ. w.) betrugen nach einer vorläufigen
Simnittelung ca. 25918 000 Mk. gegen 20 315 320

uhrer. im Jahre 1890, 14 464 303 Mk. im
1889, 9681447 Mk. im Jahre 18 8, 5932930
Mr. im Jahre 1887 und 1915 366 Mk. im Jahre
4886. SGnutſchädigungen (Renten wurden im
Zahre 1891 gezahlt oder angewieſen an. 116936
Verletzte, 16 006 Wittwen Getödteter, 32502 Kinder
Betödteter, 1287 Aſzendenten Getödteter; daneben
Frner im Jahre 1891 4477 Ehefrauen, 9823 Kinder
ne 142 Aſzendenten als Angehörige von in Kranken
Häuſern Untergebrachten Verletzten die geſetzlichen Unter

Kazungen gezahlte oder angewieſen
c Den Handelskammern iſt ſeitens des

Haudelsminiſters v. Berlepſch ein Schreiben zuge
gen in welchem mitgetheilt wird, daß die

Hanvelskammern künftighin von der Verpftichtung,
vie Jahresberichte vor ihrer Veröffentlichung dem
Handelsminiſter zur Genehmigung vorzulegen, ent
da aden ſind. Die betreffende Forderung war be
Hnnnich ſeiner Zeit vom Fürſten Bismarck erhoben
worden, als eine Anzahl von Handelskammern die
Je Und Handelspolitik Bismarcks abfällig kritiſirten.

Unterſuchung des amerikaniſchen
S weinefleiſches. Das ſächſiſche Mi
gitterium des Innern hat angeordnet, daß die Trichinen

m auch Anwendung finden ſoll auf das aus
Amerika eingeführte Schweinefleiſch.

X Die Abſperrungsmaßregeln gegen
die Bieheinfuhr nach England kamen am
Donnerstag im engliſchen Unterbauſe zur Sprache.
Der Präſident des Amts für Ackerbau, Chaplin,
eilte mit, die Maul und Klauenſeuche habe

in jüugſter Zeit aus dem Jnnern Deutſch
ends nach SchleswigHolſtein verbreitet
z ſei möglich, daß die Seuche auf die däniſche Vieh
Keung, welche Csbjerg am 27. Januar verlaſſen
Habe, durch von Hamburg und Altona kommende
Hindler ver der Cinſchiffung der Ladung übertragen
worden ſei. Die Vieheinfuhr nach England ſei jetzt
dar aus Norwegen, Schweden, und Portugal geſtattet.

X Beſchäftigungsleoſe Arbeiter ſammelten
am Donnerstag früh in Prag vor dem Rath

Kanſe und vor der Statthalterei und entſendeten
Deputationen an den Bürgermeiſter und Statthalter,
Im dieſelben um Arbeit zu bitten. Der Bürger
geiſter ſagte hundert Arbeitern Beſchäftigung bei den
avtiſchen Arbeiten zu. Der Stätthalter erklärte, er
Sune der Bitte um Verwendung bei den Hafenbauken
ar Zeit nicht entſprechen, er werde ſich anderweitig
Ar die Arbeiter verwenden. Zugleich warnte der
Satthalter die Arbeiter vor Ausſchreitungen.

X Zur Bekämpfung des ruſſiſchen Noth
gandes hat der ruſſiſche Reichsrath abermals 60
Mill. Rubel bewilligt. Der Senator Generallieute
want Fürſt Golitzin begiebt ſich nach dem Gouverne
Hent Tobolsk, in welchem der Nothſtand einen
Kedenklichen Charakter angenommen hat. Fürſt Golitzin

mit der Leitung und Controle der Verpflegung
er nothleidenden Bevölkerung beauftragt und ermächtigt,
m Bedürfnißfalle auch Offiziere aus dem weſtſtbiri
en Militärbezirk heranzuziehen.

X Ueber die Arbeiterentlaſfungen jn
den Eiſenbahnwerkſtätten hat eine Deputation
des Gewerkvereins der Maſchinenbauer und Metall
ardeiter eine Unterredung mit dem Eiſenbahn
Miniſter gehabt. Derſelbe beſtätigte, daß die Ent
Haſſung von Arbeitern, die angeordnete kürzere
Ardeitszeit mit geringerer Lohnzahlung bezw. die
Herabſesung der Aceordſätze die Folge ſei davon
daß weniger Bedarf an Arbeitern vorhanden ſei.
Es ſel auch keine Ausſicht vorhanden, daß die Ent
Kaſſenen in kurzer Jeit wieder eingeſtellt werden.
Es ſehen 30000 Wagen außer Betrieb, da der
Verkehr geringer geworden iſt. Da an dieſen Wagen
Reparaturen nicht zu machen, ſei natürlich bedeutend
Weniger Arbeit vorhanden. Der Miniſter theilte
mit, daß einc aufgemachte Statiſtik herausgeſtellt
habe, daß ein großer Stamm Arbeiter vorhanden,
die jehn, zwanzig, ja dreißig Jahre in den Bahn
werkſtätten beſchaftigt ſeien. Jn vielen Fällen erbe
die Arbeit ſich vom Vater auf den Sohn gerade
für ſolche Familien müſſe auch die Arbeit in den
VBahnwerkſtätten erhalten werden. Es ſeien Familien
erhanden, die Lereits in drei Generationen in den
Vahnwerkſtätten arbeiten. Es verſteht ſich wohl von
ſelbſt, daß den Söhnen dieſer Arbeiter, die als Lehr
Hage in dern Bahnwerkſtätten eintreten auch die

Arbeit ſpäter erhalten bleibt. Es liege im Intereſſe
beider Theile, einen ehrenwerthen Stamm von Ar
beitern zu erziehen und zu erhalten.

Provinz und Umgegend.
g. Halle, 15. Februar. Den ſtädtiſchen Be

hörden iſt ſeitens der hieſigen Brauereibeſitzer eine
Petition zugegangen, welche die Aufhebung des
Zuſchkages zur Braumalzſteuer, der ſogen.
Bierſteuer verlangt. Die Bierſteuer wurde am 1.
April 1887 eingeführt und dadurch die hieſtge Brau
induſtrie mit einem communalen Zuſchlage von 50
zur ſtaatlichen Braumalzſteuer d. h. mit 1 Mk. am
Etr. Malz bedacht. Dieſe Steuer iſt ſonach ſeit
5 Jahren erhoben worden. In der Petition heißt
es u. A., daß der durch die Aufhebung dieſer Steuer
entſtehende Ausfall der Einnahmen durch die Mehr
erträge der Einkommenſteuer gedeckt werden könnte.
Die Petition ſchließt mit folgenden Worten „Die
Halleſche Brauinduſtrie leidet ſeit Jahren unter wirth
ſchaftlichen Nothſtänven aller Art, und wir glauben
an unſere Mitbürger keine Fehlbitte zu thun, wenn
wir ſie erſuchen, uns die ſchwere Bürde wieder abzu
nehmen, die man uns jetzt in irriger Auffaſſung
unſerer geſchäftlichen Lage auferlegt hat. Während
des hieſigen Buchdruckerſtreikes wurden ſeitens ver
hieſigen Sozialdemokraten eine Menge Liſten an die
Genoſſen abgegeben, welche nun bei Gleichgeſinnten
Zwecks Unterſtüßznung der ausſtändigen Buchdrucker
friſch drauf los ſammelten. Das Ergebniß entſprach
den gehegten Erwartungen in keiner Weiſe und ſtand
mit dem, was die Buchdrucker werden in ähnlichen
Fällen gethan, in gar keinem Verhältniß Von dem
betr. Unterſtützungscomitee werden nun die Entnehmer
einer ganzen Zahl Liſten wiederholt aufgefordert, die
ſelben und damit natürlich auch das vereinnahmte
Geld adzuliefern. Die noch Ausſtändigen werden
aus der Buchdrucker Unterſtützungskaſſe unterſtützt

z Landſchaft der Provinz Sachſen Zu
Halle a. S. Die Verwaltung geht mit dem Plane
um, ſich nunmehr, nachdem das Poſtitut 29 Jahre
veſteht, unabhängig von der Central Landſchaft in
Berlin zu machen, wie dies auch bei allen älteren
Landſchaften bereits der Fall iſt. Es ſollen daher
in Jukunft auch nicht mehr EentralPfandbriefe, was
bis vor Jahresfriſt größtentheils der Fall geweſen,

ſeitens obigen Inſtituts, ſondern nur Provinzial
Pfandbriefe ausgegeben werden, was auch unter heu
tigen Verhältniſſen viel vort? eilhafter iſt. Obwohl
die Ende Dezember 1891 anberaumt. geweſene Ver
waltungsrathſizung, zu der ſogar der Herr Staats
commiſſar erſchienen, die hierüber beſchließen ſollte,
uicht beſchlußfähig war, ſo dürft? in der Mitte Juni

e. ſtattfindenden Generalverſammlung dic Angelegenheit
ihre Erledigung ſinden.

Das Feſtprogramm für die Feſtwoche des
n s in

e

14 Mitteldeutſchen Bundesſchi t
Weißenfels vom 9. bis 16. Juli iſt vorläufig
folgendermaßen entworfen? 9. Juli Feſteommers.
10. Juli Feſtbanket; Conzert. 14. Juli Sängerfeſt
(300 Sanger). 12. Jult? Coſtümirtes Feſt („Ein
Tag am Rhein 13. Jmi. Radfahrerfeſt. 14.
Juli Feſteſſen mit Damen Turner-Aufführungen;
Feuerwerk 15. Juli Ausflug nach Köſen Abends
auf dem Feſtplatz großes Conzert entweder einer
Militär oder Doppelkapelle. 16. Juli: Ruder-
Regatta; Fiſcherſtechen; Abſchieds-Commers.

In Magdeburg belaufen ſich die für Verab
reichung warmen Frühſtücks an arme Kinder
erforderlichen Koſten täglich auf 320 Mk. Die Zahl
der am Frühſtück theilnehmenden Kinder iſt 3982.

Der Magiſtrat beantragt Bewilligung eines Betrages
von 15000 Mk. Für Suppen und Kohlenverthei
lung ſind ſeitens der Armendirection 18600 Mk.
ausgeworfen

Die ſtadtiſchen Behörden von Chemnitz ver
einbarten mit der Allgemeinen Electricitäts Geſellſchaft
einen Vertrag wegen Anlage einer electriſchen
Straßenbahn nach dem Halleſchen Muſter.

Jn Gotha verfiel der Kaſſirer B. nach einem
Ballvergnügen einer Sängergeſellſchaft in einen derart
tiefen Schlaf, daß er erſt am vierten Tage von dem
ſelben wieder erwachte

Jn Saalfeld hat ſich ein Spar und Hilfs-
verein, e. G. m. 5. H., gebildet, um zur Exleichterung
und Beſeitigung der durch den Concurs der Vereins
dank entſtandenen Schwierigkeiten und Verpflichtungen
der Glaubiger Mitglieder der falliten Vereinsbank bei

tragen.An Freitag Nachmittag wurde die Plätterin,
frühere Kellnerin Franziska F. auf dem Nerdfriedhofe
zu Hallle todt aufgefunden Dieſelbe hat ſich, wie
le Unterſuchung ergab, durch Vergiftung das

Leben genpinmen. Sie iſt die Geliebte jenes jungen
Mannes geweſen, der ſich am 9. d. in einem dortigen
Gaſthauſe erſchoß.

Jn der Sentnabendoſtzung des Halleſchen

Schwurgerichts wurde der Arbeiter Martin
Pelka aus Creisfeld bei Eisleben wegen wiſſen t
lichen Meineides in zwei Fällen zu 2 Jal
6 Monaten Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt
Er hatte in einer Privatklageſache als Jeuge unter
Eid etwas Falſches ausgeſagt zum Nachtheile des
Beklagten, des Berg Jnvaliden Häusler in Wimmet
burg. Dann erfolgte in der Sache des Manrers
früheren Schankwirthes und Kanfianns Karl Träger
aus Eisleben, der wegen Raubes angeklagt war, die
Freiſprechung des Augeklagten nach dem Sp
der Geſchworenen. Er wurde ſofort entlaſſen. Er
wähntes Verbrechen ſollte am 28. Sept. v. J. auß
dem Wieſenmarkte zu Eisleben in der Speiſebude des
Handelsmanns Liebold durch Entwendung ven etwa
250 Mk. verübt worden ſein.

Ein klein ſtaatliches Jdyll hat die Regie
rung von Schwarzburg-Sondershaufen ge
liefert; ſie hat den beiden Jeitungen in Sonders
hauſen die Aufforderung zugehen laſſen, Berichte
über Landtags Verhandlungen nicht, oder zum
mindeſten nicht ausführlich zu bringen. Wahrlich
das dürfte, ſo bemerkt richtig die Nordh. Itg.“, in
den Annalen aller Länder noch nicht dageweſen ſein
Dazu kommt, daß beide Zeitungen in Sondershauſen
ſtets den Standpunkt der jeweiligen Regierung ver
treten und jedes perſönliche Urtheil ſtrengſtens ver
meiden, auch wenn ſie wirklich einmal ein ſolches
haben ſollten. Aber ſelbſt die Thatſache, daß es
einen Landtag giebt, ſoll allem Anſcheine nach dem
Lande vorenthalten werden.

4 Die kürzlich in Lehnderf de Altenburg ge
borenen Vlerlinge ſind an Schwäche geſtorben.

Aus Leipzig wird dem Konfektionär“ be
richtet, ein dortiges neubegründetes Modewaarenhaus
habe am Donnerstag Geldbriefe im Geſammt
betrage von 16000 Mk. an zehn verſchiedene Berliner
Firmen geſandt, die ſämmtlich bei Eröffnung ſratt
des Geldes Papierſchnitzel enthielten. Das
telegraphiſch benachrichtigte Leipziger Haus hat den
Dieb in der Perſon eines neuangeſtellten Buchhalters
feſtgeſtellt.

Die Feuerverſicherungsbank für Deutſch
land in Gotha errichtete für ihre Beamten eine
Penſtonskafſe mit einem Fonds von 100000 Mk.

Die früheren Bankinhaber Ph. Recknagel und
Paul Wohlfahrt in Eisfeld haben gegen das
am 14. Jan. ausgeſprochene Erkenntniß des Land
gerichts Meiningen Reviſton beantragt.

Der Fürſt zu StolbergWernigerode über
wies dem Chriſtlichen Verein deutſcher Arbeiter zur
Deckung eines aus Errichtung einer Volksbadeanſtalt
entſtandenen Fehlbetrags 1000 Mk. und ſchenkte
ferner zum Umbau der Liebfrauenkirche zu Wernige
rode 5000 Mk. Für den Umbau, deſſen Koſten auf
100 000 Mk. berechnet ſind, ſteht nunmehr ein Be
trag von 55 000 Mk. zur Verfügung.

Die Hauptverſammlung der Mektallarbeiter
Jnnung zu Naumburg beſchloß einſtimmig auf
wiederholten Antrag des Jnnungéausſchuſſes, jede
Betheiligung an den Beſtrehungen des Ausſchuſſes
oder des Handwerkertages auf Einführung des Be
fähigungsnachweiſes abzulehnen. Der
genannten Jnnung gehören, wie die. Mitteldeutſche
Ztg. bemerkt, faſt ſämmtliche Gewerbetreibende des
betreffenden Faches an.

Zur Beurtheilung der kürzlich erwähnten Dr.
Haſſe ſchen Schrift „Der neueſte Stand der
Leipziger Kanalfrage“ hat der Elſter Saale
Kanglverein zu Leipzig eine Erwiderung heraus
gegeben. In derſelben faßt der Kanalverein ſeinen
Standpunkt nochmals dahin zuſammen, daß er von
jeder überſchwenglichen Hoffnung in der Kanalange
legenheit frei ſei, daß er an eine Entwickelung Leipzigs
zu einem großartigen Binnenhafen und Umſchlageplatz,
der alles in der näheren und weiteren Umgegend Be
ſindliche in Schatten ſtellt, niemals glauben könne.
Er wolle die Angelegenheit nicht ſo aufgefaßt haben,
daß auf der einen Seite die Weltſtadt Leipzig mit
ihrem großen, directen, für alle deutſchen Schiffe zu
gänglichen Kanal, auf der andern Seite der Con
eurrenzplatz Plagwitz Lindenau mit einem kleinen mit
Umwegen über die mangelhafte Saale die Elbe er
reichenden Kanal Kteht, ſondern er wolle in möglichſt
kurzer Zeit, che es zu ſpät iſt, das zu erreichen ſuchen,
was mit geringen Mitteln, die auf Sachſen, Preußen
Und eventue die Stadt Leipzig zu ertheilen ſein
würden, zu erreichen ſein wird eine in ihren Ab
meſſungen den neuzeitigen deutſchen Waſſerſtraßen ent
ſprechende Verkehrsanlage, für deren günſtige Führung
über die Saale die letztere nach eingehenden amtlichen
Unterſuchungen durch ihre derzeitige und wo nöthig,
auch noch zu verbeſſernde Beſchaffenheit die volle
Gewähr bietet. Alle Wünſche erſchienen durch das
im Auftrag der königl. ſächſ. Staatsregierung in den

letzten Monaten durchgearbeitete Vroject für einen
4Herizontalkanal von Leipzig nach Creypan
an der Saale in beſter Weiſe derückſichtigt. Von



Antheikſchrine zu 166

Katt, auf das wir
Müuſtkprogramms noch beſonders hinweiſen

irchlichen Parot alvereine in der

Perſonen
General Secretär

en dunk

knüpfte znd er öffnete eine kurze O e über die Frage,

b die 10 Mitglieder des Vereins welche ſich hierzu

Beſſerung der an lichen d

einem neuen Preject iſt in jüngſter Sitzung der
Leipziger Handelskamnner die Rede geweſen. Herr
Baurath Fran zius ſchlägt auf Grund der Be
xeifung der fertigen Kanälſtrecke vor, unter Benutzung
er lebteren einen Kanal Lrirzig Centralba hun

Halle Aken auszuführen; die Leipziger Han
kammer habe ſich dieſem Plane angeſchloſſen

Localngchrichten.

Februarxſeburg, den 16. 1892.kbntgh Regierung hierſelbſt giebt bekannt

ch einer neueſten Beſtimmung des Herrn Miniſters
ſollen die Pfingſtferien an den ſämmtlichen
Volksſchulen der Monarchie bis einſchließlich
es Donnerstags nach Pfingſten erſtreckt werden.

rnach iſt an allen hier in Betracht kommenden
len unſeres Bezirks vom nächſten Pfingſtfeſt an
verſahren.

Im Sagle der „Reichskrone“ findet heute,
DHienſtag, Abend ein gtoßes ExtraCarneval
enzert unſeres Huſaren Trompetercorps

Freunde eines humoriſtiſchen

a

von Verbande der
Kaiſer Wilhelms

e veranſtaltete Verſammlung war von über hundert

beſucht. Herr Paſtor KellerBerlin,
der Sittlichkeitsvereine,

den Kampf gegen vie Unzucht oder vielmehr
Uber die im deutſchen Volke eingeriſſene Sittenver
Terbniß, für welche er die re ſauptſtadt als Maß
ſkab annahm und die er ſammt ihren Gefahren in

elſten Farben ſhldene, Eine

nüpfte ſtch, wenn man von einer proteſtirenden Be
merkung aus der Mitte der Anweſenden abſehen will,
nicht an. Zum Schluß ber ichtete Herr Keller noch

Kt tie Erlebniſſe in Rußland, wo er bis vor
riſt als Geiſtlcher angeſtellt geweſen iſt.
Der Bauern Verein Merſeburg be

igte ſich in ſeiner am Sonntag Nachmittag im
i abgehaltenen Verſammlung mit einer

rer Reihe geſchäftkicher Angelegenheiten Der

de Herr Gutsbeſitzer e Creypau,zunächſt an das letzte Sitzungsprotokoll an

AbendDie am Sonntag

etzt ſich e Verband zurrbeiterverhatt-
auſchlketen wollen oder nicht. Beſchloſſen

urke nie den Anſchluß vorläufig zu wartenAn egeng für weitere Einführung von
nmenthaler Vieh theilte der Herr Vorſitzende

gemeldet haben u

Riſſe

Transport ſolchen Viehes hier eintreffen werde und
daß die Käufer weiblicher Thiere dieſes Schlages An
ſPruch an die dem Vereine für die Anſchaffung von
0 Stuie bewilligte Staats Subvention von 900 M.

haben. in Circnlar der CentralW auſeſte le fur land wirthſchaftliche
Maſchinen zu Halt verkündet den Verein u daß im
letzten Geſchäf tajah e ein Umſatz von ca. 600 000 Mk.
zielt worden iſt und daß ſtch das Un zternehmen ge
nöthigt geſehen hat das ſeither erpachtete Grundſtück

Merſeburger Straße Nr. 18 in Halle käuflich zu er
werben. Zur Aufbringung der Kgufſumme werden

d. Mk. ausgegeben, die init 4
Prozent verzinſt und von denen alljährlich 60 80
Stück aunsgekooſt werden ſollen. Der Vorſthende theilt
mit, daß er s ſolche A itheilſcheine für den Verein
erworben habe und empftehlt dieſelben gleichzeitig den

Mitgliedern als Hute a ne Zur Auf
ſten ing praktiſcher Rormen für landwirthſchaft
Kiche Büch führung werden vom Centralvereit
Milche lungen über bisher von mittleren uns kleinen

Lanktvirthen geübte Buchführ n e und ſind
ſolche dingen erwünſcht. Jnfolge der in ver
ſchiedenen u itr iſeres Kreiſes aufgetretenen Maul

nd Klauenſeuche ſtuß von gewiſſer Seite
neue Mittel empfohlen worden, vor deren An
wendung der Vorſttende entſchleden warnt. Das
r Mittel iſt imvrer u altbekannte, aus

Theilen Holzeſſig, 1 Theil Aloetinktur und 1 Theilrn tinktur t Gemi h mit dem nür die
infolge der Krankheit lahmen Thiere einzupinſeln ſind
Jm Uebrigen einpſiteh es ſich, den Stall während
des Kraneis der Thiere kühl (nicht über 14

und ſauber zu halten, die Excremente täglich 3 Mal,
den feuchteir Miſt wöchentlich 1 Mal zu entfernen,

laſſe udie Patienten auf weichen Stroh ſtehen z
ind denſelben

Klauen zu reinigen und mit obigem Get wiſch zu
waſchen Bei der Maulſeuche hat ſich zur Ernährnits
Weiches Grummet zum Kauen und Kraftfütter in
Trankformn bewährt. Diejenigen Thiere, welche ſo
wenig als möglich boläſtigt wurden, haben dir Krank
heit am b ſtanden. Einladi
dem Verein vor r zur Dheilnahme e J an 23 d. M.In Berlin ſtattſindenden Congreß deutſcher Landtftwirthe und zu der am d Wenn ſebſt ſtat findenden

ſprach über

daß Lorausſtchtlich im März d, J. wieder ein

erſt nach Ablauf der erſten 8 Tage die

Verſammlung der Steuer und Wirth
ſcha sre formen Vor einem in letzter Zeit
von Reiſenden den Landwirthen offerirten Mineral
ange er warnt der Vorſitzende, weil über denſelben

eine chemiſche Analyſe nicht hat beſchafft werdenen Vom leſen Geflügelzuchter- Ver
ein liegt Einladung zu einer am 18im Tivoli ſtattfindenden Verſammlung vor, in der
Herr Lehrer Gelbert einen Vortr ag über Verbrei
tung und Pflege des Haushuhns halten wird.
Den Schluß der Tagesordn ung bildet die Verleſung

und Beſprechung des vom Verein an den land
Centralverein zu erſtattenden Jahresber idhts Der
ſelbe, vom Herrn Vorſitzenden mit großem Fleiß aus
gearbeitet, verbreitet ſich eingehend über ſämmtliche
Gebiete des landwirthſchaftlichen Gewerbes und alle
damit in e kommenden wirthſchaftlichen Verhältniſſe. Der Bericht wird init ehe Intereſſe
entg egent nommen und giebt die Verſammlung an
Schluß e Anerkennung für die geleiſtete Arbeit

durch Erheben von den Sitzen Ausdruck Für das
am 17. März d. J. bevorſtehende Stiftungs-feſt des Vereins wird die Einrichtung einer Feſt

taſel beſchloſſen und zu zahlreicher Theilnahme an
Weiterhin werden unter

Teichmann hier
landw. Eon

darauf hin

n elben aufgefördert.
dem Vorſitz des Herrn Rentier
Angelegenheiten des neu gegründeten l
ſum vereins erledigt und hauptſächlich d
gewieſen, daß die Mitglieverliſte am 16. Februar ge
ſchloſſen wird. Nach einer Reihe icher Mit
theilungen erfolgte die Wahl des Lagerhalters HerrnKaufmann Dänzer zum nen und damit zum

Vorſtandsmitgliede des Vereins. Gegen 7 Uhr wurde
die Verſammlung geſchloſſen.

In den Räumen des „Divoli“ feierte gmn
Sonntag Aben der hieſige Buchdruſcker- Verein
„Gutenb berg“ ſein fünftes Stiftungsfeſt.
Mitglieder und Freunde des Vereins hatten ſich an
dieſem Ehrentage deſſelben äußerſt zahlreich eingefunden und folgten mit ſichtlichem Intereſſe den ernſten

und heiteren muſikaliſchen und declamatoriſchen Vor
führungen, welche das Feſtpro e des erſten Theils
in reicher Abwechslung bot. Jm weiten Theile ge
langte der einaktige Schwank Das Schwert des
Damokles“ von G. zu Putlitz in recht gelungener
Weiſe zur Auffü chrung. Der hierauf folgende Ball
hielt die Jünger der Kwe irzen Kunſt in ungetrübter
Heiterkeit bis in die P

e Jn einem hieſigen Vergnügungslocal

in der Nacht vom Sonnabend Zum
Handarbeiter E. hier einen Akt brutalſter Roh
heit. Nachdem derſelbe mit einem Zechgenoſſen
wiederholt aus den Feſträumen einer geſchloſſenen

Rorgenſtunden beiſammen.
verübte

ernt worden, kehrte er trotzdem dahin zurück undſcheng beim Eintreten den l hts S hier auf
Beſuch weilenden Landwirth K. aus Diemitz beiHalle, der ihm begegnete, ohne jede anlaſſung

mit einem Bierglaſe derart auf den Kopf, daß das
Blut herabſtrömte und das Glas in Stücke ging.
Mit dem noch in der Hand behaltenen Henkel wehrke
ſich der Raufbold gegen die auf ihn eindringenden
einpörten Mitglieder der feſtg ebenden Geſellſchaft
d denen mehrerc mit dem Glasſcherben erheblich

verleht wurden. Schließlich übergab man den un
gebetenen Gaſt nach Verabteichung einer gehörigen
lagen auf die wohlverdiente Strafe zwei
Poliz zeiſergeanten, welche denſelben in Haft nahmen.

In dieſer Zeit, da die Temperatur ſordothrene
wechſelt und deshalb Crkrankungen der Naſen und
Rachenſchleimhäute an der Tagesordnung g ſind, Türfte

vielen ſern die von der „D. J. gebrachte Mittheilung eines ſehr einfachen Mittel s gegen den

Schnupfen und die damit gewöhnlich im Zu
ſammenhang ſtehenden Liden willkommen ſein.
Einen Kaffeelöſſel geſtoßenen Kampfer, der ja in jeder
Dr eoguenhandlung oder Apotheke zu haben iſt, über
gießt man in einem Milchtöpfchen (ein Waſſerglas
Platzt) mit kochendem Waſſer. Die ſich daraus er
hebenden D r braucht man nur fünf
läng durch die Naſe einzuathmen, um den läſtigen
Schnupfen, Leſonders in ſeinem trockenen Stadium
los zu werden. Eine Wiederholung iſt ſelten nöth

und darum am beſten zu unterlaſen Man rei
alſo einer Düte die Spitze ſo weit ab, daß die Oeſſ
n ins rade in die fragliche kranke Naſe paßt, ſtülpe

auf den dampfenven e ſtecke diedes beegende Naſenloch t und ziehe daun

f. fünf Minuten lang ein
ist Preußen übliche Verfahrenbei der ren eng von Rinde nd vei

Gewährung von Darlehen zur Errichtung vonSultan gegen ſenſhe en ſoll einer
neuen Platz Wachen welches fitr eſtiminte Deretus
gebote die Foörde rungen beſtimmter
zum Ziele hat. Nach den Vorſchlägen

konomiecollegiitms hat der Kandwirthſchaftsmin
u für das v Jahr die Verwendung der den

landwirthſchaftlichen Vereinen zur Förderung der Vieh

zucht e Witte nach den neuen Grundſage Die Centralvereine haben nur die

ig

e

Sonntag der

v ſchaft, in die er unberechtigt eingedrungen, ent

Minuten

Raſſen zu bezeichnen, deren Zucht in den einzelnen
Bezirken gefördert werden ſoll und, wenn auch den
inz elnen Landwirthen ſelbſtverſtändlich nicht vorgehen werden kann ans ſoll, welche Raſſen er züchten

oll, W doch nur die Zucht bei Muſterungennd bei Ankauf von Zuch chtſtieren berückſtchtigt, wetehe
den erſ ten Schlägen angehört. Eine e dergange

zeit iſt erforderlich und für e dem rn effen der
Eentralvereine ein gen S pielraum gelaß

t

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt

s Lützen, 13. Februar. Geſtern in das
e Amtsgericht Gefängnis ein junger Menſch
eingeliefert, angeblich aus Leipzig ſtammend, der ver
dächtig erſcheint, die bena Hbarten Oxte Muſchwitz

Söheſten, Kreiſchau und Starſtedel durch Ein
bruchsdiebſtä unſicher gemacht zu haben.
Wie die S Ztg. erfährt, hat er bereits Sier in Aen
genannten Ortſchaften verübte Diebſtähle ei ingeſtanden

i ſeiner Durch ſuchung fand eine goldene
amenunhr im Rocke eingenähtg Schafſtädt, 9. Febr. Sinen befriedigenden

Eindruck macht der vorliegende Geſchäfte ericht des
Vorſchu Vereins Schaf ſtädt, eingetr. Gen.

wurde

c

ät

m. u. H. Der Kafſenumſaß von Mk. 2543 978 hat
den des Vorjahres um Mk. 337578 ütberſttegen, die
Reh Bilanz läuft mit Mk. 463 116 (1890 Mark
418 598) aus. An Spareinkagen ſind Mk. 104 524
auſgenommen, und es verbleibt ein Beſtand von
419000 (gegen 1890 48 060 Mk. mehr). Sur
Effecken, pupillariſch ſicheren Papieren, ſind 544
Mark angelegt, die ausſtehenden Vorſchüfſe belaufen
ſich auf Mk. 130 474, die ausgelichenen Hypetheken
betragen Mk. 249 500. Das Gewinn und Verleiſt
Conto balcneirt in Einnahme und Ausgabe mit Mk.
19 788. Nachdem die beiden Reſervefonds eine Ver
ſtärkung erfahren, eine Abſchreibung auf Mobiliar
Conto erfolgt und noch andere Rückſtellungen gemacht,
werden an die Mitgliede x 8. Proz. Dividende ertheilt.
Die Mitgkiederzahl hat ſich von 116 auf 135 erhöht
Die Haupſverſamml n am Sonntag genehmigte nach
einem Bericht der S.Ztg. den Abſchluß Und die vor
geſchlagene Gewinnvertheilung und ertheilte einſtimmig
Entlaſtung. Zum Schluß nahm Herr Kaſſteer
Ha ler noch Veranl laſſung, auf das nunmehr 236-
W Beſtehen des Vereins hinzuweiſen nur wenige
Mitglieder aus dem Jahre 1862 ſind och vorhanden.
Ein Mitbegründer des Bereins, Herr Hauptmann

Br. Bauer, iſt ſeit 30 Jahren als u
mitglied hat ig geweſen und wir t och jet als ſolches
Die v Verſammlung achte dem Jubilar ein aus.

e h

Patent Liſte Her Erſiker gus pe er Propkat

Bachſen ws Tiyüitt gen.
Mikgetheilt durch das PatentBurean von O t te J Weſt

in Dresdenlbonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Vuregn tgete Aus
kunft über Patent, Marken uns Muſter ſchnt

W. en in Je FormAngemeldet von:
kaſten zum GSinformen der Radſpeichen in die Rad
nabenform.

Ertheilt an A. Habbel in Burg bei Magde
burg Ein ſich ſelbſt verſtellender Saugekorb an
Schlaäuchen e Feuerſpriten und andere bewegliche
Pumpen. A. Schmidt in Saalfeld: Seſſel fin
Locomotivführer. Schott Gen., Glastechniſches
Laboratorium, Genoſſenſchaft, in Jena Verfahren
zur Herſtellung von VerbundHärtglas. H. Haertek
Großherzogl. S. Bauaſſtſtent in Weimar Kettelvor

richtung. Maſchinen und Werkzeugfabrif Boget,
Actien Geſellſchaft in Saalfeld
für Loßſcheiben und dergl.

Uebertragen an Firma Haacke Schallehn
in Magdeburg: Nr. 61275 Rieſeldampfapparat.

Gebrauchsmuüſter-Liſte.
Eingetragen für: Eilenburger Eiſenglegeret

Schmiervorrichtung

und Maſchinenfabrik, Alexander Monski in Silen
burg Heißluftmotor mit Beheizung durch einen Pe
troleumbrenner. E. Metzer in Zella: Backblech
für Haushaltungen E. A. Nacther in Zeitz
Doppelſtürmſtange für Kinder und Puppenwagen
vervecke mit durchgehendem Gelenk- und Beſeſtigungs
zapfen. w. Dreßler in Erfurt: Wafſerdichter
Schuh. B. Raßmann in Benshauſen: Gewürzmühle aus Porzellan, Glas Steingüt und ähnlichem
Stoff mit befeſtigten Melalldecket

a 7 S 2Vereiſeh es.
(Voneivem ſeltſamen VDoppelſelbſtmord) wird

its Wetter a. d. Ruhr berichtet. d junge n 16 und 17
Jahre alt, unbeſcholten in jeder Beziehnng, Arbeiter in einer
Mafchinenfabrik, beide von ihren Metſtern gelobt als Kreb
ſamte junge Leute, gingen nach dem Mittage ffen ſtatt zur
Arbeit in den Was und erhängten ſich an einem Strick Und
an einem Bantnaſt. Kurg nachher wurden die Leichen ge

f Sie hatten den Strick wer einen A iſt geworfen und
eſſen beide Enden je zu einer Schlinge gemacht. Man ſtehtvor einem Räthſel und niemand kann en Grnud der That

G nur verm then.
(Unverhoffte Erbſchaft.) Zwei Brüder Nump

in Lübeck, von denen der eine als Geſelle bei einem Gade
vuſcher Vott chermeiſter in Arbeit ſteht, der andere in n

r
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wich

Senifeimkudung im nördlichen Sibirien zu richten. Es iſt
Wglich, da er den Weg nach Sibirien über das Kariſche
Meer nehmen muß, doch ſpricht die Wahrſcheinlichkeit dafür,
S er durch die Behringsſtraße geht. Nanſen iſt davon
Werzengt, daß von der ſibiriſchen Küſte aus eine Strömung

er über den Nordpol direct bis zu den nördlichen Küſten
rönlands geht und daß es eine Fortſetzung dieſer Strömung

welche die grönkändiſche Oſtküſte entlang länft. Das für
Dieſe Expedition beſonders esnſtruirte Schiff iſt ziemlich fertig,
deſſen Nettotonnage wird etwa 250 Tons betragen, und
WManſen iſt überzeugt, daß es durch keine Eismaſſen zerdrückt
werden kann. Die Einrichtung an Bord ſoll für die 13 Mann,
Be an der Fahrt theilnehmen, eine beſonders bequeme werden.
Frovpiant wird für ſechs Jahre mitgenommen und es ſoll
darauf Gewicht gelegt werden, daß dieſer in ſolcher Form
mitgenommen wird, die bei möglichſt kleinſter Quantität den

sßtmbglichen Nahrungswerth beſitzt. Man hofft außerdem,
man unterwegs Seehunde und Bären, wenn nicht Vogel

wild, wird erlegen können. Sofern Nanſen Alkohol in irgend
ner Form mitnimmt, geſchieht dies unr als Medizin oder
gis Brennmaterial. Bezüglich des Tabaks hegt er An
ſHannngen, die Seitens der Mannſchaft kaum Beifall ſinden
Srften. Es ſoll indeſſen alles ſtreng darauf eingerichtet
werden, bei den Theilnehmern die größtmöglichſte Kraft und
Ansdauer zur Erreichung des großen Zieles zu erhalten.
Das Nanſenſche Schiff wirb mit Maſchinen verſehen werden,
die in der arktiſchen Finſterniß elektriſches Licht ſpeuden
alen Die Bedienung dieſer Maſchine wird der Mannſchaft
Jeichzeitig einige Herſtrenung und Abwechſelung bieten. Man
Sil uch einen Luftballon und das nöthige Gas in dazu
Sergerichteten Cylindern mitnehmen. Für die Schlitten

ditionen werden Helte mitgenommen, desgleichen ſollen
te für den Fall, daß das Schiff Havarie leiden ſollte,

sgeräſtet werden.

die Aufführungen in dieſem Jahre am 21. Juli und enden
21. Auguſt. „Triſtan und J

ar diefen Thett üderntramt die Reaction v
ublftamn grgenber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dem. PBetauft- Julius Adolph

Veruhard, S. des Wachtineiſters im Königl.
Tkar. Huſ. Regt. Nr. 12 Höpfner Adolph Her

Die diesjährige RekrutenMufterung findet
für den Kreis Merſeburg

den 10., 11., 12., 14., 15., 16.,
17. u. 18. März er.

und zwar in folgender Ordnung ſtatt

„Tannhäuſer“ und „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ wechſeln
innerhalb dieſer Zeit derark mit einander ab, daß „Parſival“
achtmal: am 21. und 28. Juli, 4., 8., 11., 15. und 21.
Auguſt. „Triſtan und Jſolde“ viermal; am 22. und 29.
Juli, 5. und 20. Auguſt. „Tannhäuſer“ viermal: am 24.
Juli, 7., 12. und 17. Auguſt. „Die Meiſterſinger von
Nürnberg“ viermal: am 25. und 31. Juli und am I4. und
18. Auguſt zur Aufführung kommen. Der Preis der Ein
trittskarte iſt der frühere, 20 Mk. für den nummerirten Sitz
Die Vorſtellungen beginnen Nachm. 4 Uhr und enden gegen
10 Uhr.

(„Der Stein der Weiſen“) erhält in ſeinem ſoeben
ans zugekommenen 4 Hefte wieder eine ſtattliche Zahl
leſenswerther Abhandlungen mit vielen gelungenen Jllu-
ſtrationen. Hervorzuheben ſind die umfangreicheren Aufſäßze
von allgemeinem Jntereſſe, als: Die Gebirgsgeſchütze Oeſter
reich Ungarns, Frankreichs und der Schweiz (mit 11 Bildern),
Kalenderwerke (Univerſaluhren, mit Tafelh), das engliſche
Rettungsweſen zur See (mit Abbildungen), die Celluloſe
und ihre Verwendungen. Außerdem die intereſſanten (durch
wegs illuſtrirten Notizen: die blaue Grotte von Capri, die
erſten Dampfſchiffe, elektriſche Zielrahmen, rauchverzehrende
Loeomotiven, amerikaniſche Schienenbremſe und der größte
Baum der Welt. Schließlich ſei der populärwiſſenſchaftlichen
Abhandlungen der Beilage gedacht, als: Zur Geſchichte der
Kartographie, der Pflug (culturgeſchichtliche Studie) und
Winde und Meeresſtrömungen. „Der Stein der Weiſen“
A. Hartleben's Verlag, Wien) erſcheint in Halbmonatheften
zum Preiſe von 30 kr. (50 Pf.) und iſt in jeder beſſeren
Buchhandlung erhältlich.

r

Bör ten Berichte
Halle, 13. Februar 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ag netto.
Weizen, flau, 195—204 M feinſter märkiſcher und

Rauhweizen 192-300 Mk.

170190 Mk. feinſte über Notiz Futter 150 bis 160 We
Hafer, beachteker, 149 bis 157 Mk. Mais, amerik.
Mixed 142 148 Mk. Don aum a is 160 66 Mk. neuer

150 155 k. Raps Mk. Rüubſen,
Mk. Erbſen, Viktorig-, vahig, 209

bis 220 Mk., Wicken ohne Handel
Preiſe für 100 kg uetto.

SKümmel, ausſchl. Sack, 46 Mk. Stärke, einſcht.
Faß, Halleſche prima Weizen 44,50 45,50 abfallende
Sorten billiger, Maisſtärte, einſchließl. Sack brutts, Sei
geringen Vorräthen, 38,50 39,50 Mk. Linſen 80 40 M
Bohnen 1850 20 Mk. Kleeſaaten, Eſparſerke,
24,50 bis 26,50 Mark. Rothklee 809 95--118 War
Schwediſcher Klee 100 1380--150 Mk. Weiß S
120-144, Gelb- 50 60. Wohn, blaun, 56,00-88,00 Be
grau Mk. Furterartikel, feſt, Futtermehl 17.00 18,00 Mk. Roggenkleie 12,50 18,0
Weizenſchalen 11,75- 12, 25 Mk., Weigengrieskleie
11,75 19,25 Mk., Malzkeime, hele, 12,00 13,90
Mk., dunkle 11,00- 12,00 Mk., Oekkuchen 13,50 14
Mk., Mal 99,25— 91,95 Mr. Raubol 56,50 Mk Petra
lenm 29,50 Mk., Solars 0,825/30 16,50 k.

Spiritus, 10000 Liter-Preß., runhig, Kartoffel wil
50 Mk. Verbrauchsabggbe 66 60 Mk. mit 70 k. Ve
brauchsabgabe 46,40 Mk. Kübene Mk.

Halke, 18. Februar. Bericht über Stroh u
Hen, mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe
gelten ſur 80 kein RNoggen-Laugſtroh (Handdeuſchh
3,00 bis 3,50 Mk. Maſchinenttroh, Weizenſersß
1,25 Mk., Roggenſtroh 1,25- 1,50 Mk. Wieſenhen
3,00 3,25 Mk. Kleehen 3,50 Mk. Torfreg 0

Ball Seivenſtoffe v. 65 Pf. bis 14,80
p. Met. glatt, geſtreift u. gemuſtert ver

roben und ſtückweiſe ports Aud zolfrei das Fabrik
Depot G. Henneberg K. Rub K. Hoſlief.) Zürich

Mk. Gerſte, Brau, ruhig,

oder ſtellen c.

kunft zu geben.
Die Stammrollen des

Her durchaus usthwendig.
zeichniſſe ſind vor der Muſterung mit den
nöthigen Bemerkungen zu vervollſtändigen, wo
ſich etwa fehlende Militärpflichtige aufhalten in

va die Ortsbehörde im Stande
ſein muß, auf der Stelle hierüber genaue Aus

Muſter umgehend. Doypeltes Briefports nach der Schweig

Ver ſtellung für den Fall einer Mobilmachtng
ebenfalls bis

29. Februar er.
doppelten Exemplaren nach dem vorges

ſchriebenen Formulare gehörig degutachtet ben
mir einzureichen.

WMerſevurg, den 1. Februar 4892.
Der Königliche Landrath

Dieſe

Jahrganges
wann, S. des Buchhalkers Großmann; Emilie
Vertha Laura Margaretha, T. des Kunſt und
Handels -Gärtners Krauſe Hermann Walter
Segſrieb, S. des Lehrers Berger. Be
er igt. den 13. Febrnar der Fleiſcher
weilter Louis Reichharbdt.

Stabt. Getaunft: Anton Friedrich Karl
Hite, S. des Schneidermſtrs. Grunemann;
Wriſtian Heinrich, S. des Maurers Köhn;
Ferdinand Paul, S. des Maurers Reinicke
Marie Jda, T. des Fabrikarb. Loel.

Neunmarkt. Getauft: Bernhard diebert,
ein außerehel. S.; Eliſe Anng, eine gußerehel.

Altenburg. Getauft: Friedrich Wil
a Willy S. des Schmieds Dautßz

Martha Frieda, T. des Schloſſers Gl
rig Karl, S. des Schloſſers Löſchit; Kart
Kermann, S. des Handarb. Knauth; Franz
Ranul, S. des Handarb. Knauth; Otto Robert
An ein unehelicher S. Beerdigt:
Die Ehefrau des verſtorbenen Reſtaurateurs
atte die Ghefrau des verſtorbenen Schuh
Wahhermſtre. Biebach geb. Beine; eine un
heliche T.

Vollshibliothel

S n a K.
Für die vielen Beweiſe liebevoller Theil

gehme dei dem Tode und Begräbniß unſeres
enren Entſchlafenen, ſowie für den reichen

Vhmenſchmek ſagen wir auf dieſen Wege
Men unſeren herzlichſten Dank. Jnsbeſondere
danken wir Herrn Paſtor Riey für die troeſt
ichen Worte am Grabe, Herrn Cantor Bratky

Mittwoch 12-1 Uhr
Rathhaus.

nebſt der lieben Schuljugend für den ſchönen
Geſang, ſowie dem Kriegerverein LeunaRöſſen-
Gühlitſch für das letzte Ehrengeleit.

Möge Gott ihnen Allen die uns dadurch
es wieſene Theilnahme reichlich vergelten

Goöhlitzſeh, den 15. Februar 1892.
Die tranernde Familie Kabiſch.

Zur die vielen Beweiſe Herzlichſter Theil
nahe beim Heimgange unſeres guten Varers,
G wieger und Großvaters ſagen den tiefge
blteſten Dank Familien Reichhardt.

Merſeburg, Weißenfels.

Eivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
von 8. bis 14. Februar 1892

Gheſchließungen: der Gelbgießer Fried
Wilhelnt Auguſt Danzfuß mit Marie

Auguſte Pfeiffer, Weißenfelſer Str. 25.
Gebsren: dem Kaufmann Benneke ein S.

Malzerſtr. 13; dem Vahnarb. Mettin eine
Seitenbentel 6; dem Handarb. Bürkner ein e
Siztiberg 9; dem Tiſchler Kleenann eine
Vebigkaner Str. 17; dem Kaufmann Berker
ine T., Breiteſtraße 22; dem Himnm
Händler ein S., Apothekerſtr. 2. den
tenr Beyer eine Sand 23:
Steiudrück eine T., Sirtiberg 28.

Geſtorben: des verſtorb. Reſte
Dethe W. geb. Geoſſeran, 63 J., Lint
des verſtorb. Schuhmachermſtrs Biebach Ww.
geb. Beinr, 86 J., Oberaltenburg 13; der
Fleiſchermſtr. Reichhardt, 70 J., Burgſtr. 17
ein uurkel. S., J.
e

ine Wohnung2 Stuben, 2Kammern, 1 Küche, Boden, KellerWäaſſerleitung, Corridor, zu vermiethen, gle h

ver Oſtern zu beziehen Steinſtraf

dem Handarb.

i

den 10. März, früh 8 Uhr, in Lützen im
Gaſthof „zum rothen Löwen“ für die
Dörſer und Gutsbezirke der Amtsbezirke
Kitzen, Altrauſtedt und Teuditz;

den 11. März, früh 7 Uhr, in Lützen im
Gaſthof „zum rothen Löwen“ für die
Stadt Lützen und die Dörfer und Gutsbezirke
der Amtsbezirke Delitz a/S. und Großz
görſchen;

den 12. März, früh 7 Uhr, in Sehkendit:
n „Nathhaunſe“ für die Stadt Schkenditz,
die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke
Modelwitz, Altſcherbitz. Wehlitz und
Kleinliebenan;

den 14. März, früh 7 Uhr, im Thüringer
Hof hierſelbſt für die Stadt Merſeburg

den 15. März, früh 7 Uhr, im Thüringer
of hierſelbſt für die Städte Lauchſtädt

und Schaſſtüdt und die Dörfer und Gutsbe
zirke der Amtsbezirke Dürrenberg und
Meuſchaun;

den 16. März. früh 7 Uhr, im Thüringer
Hof“ hierſelbſt für die Dörfer und Gutsbezirke
der Amtsbezirke Groſzgräfendorf, Nieder
clobiean, Spergan, Frankleben und
Wallendovrf;

den 17. März, früh 7 Uhr, im Thüringer
Hof Hietſelbſt für die Dörfer und Gutsbe
zirke der Amtsbezirke Delitz a. B., Holleben
und Dölkan
und zwar die DOrtſchaften innerhalb der Amts
bezirke nach alphabetiſcher Orduung.

Demgemüäß weiſe ich die Magiſträte, die
Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter ait,
alle diejenigen Militärpf en der Jahrgänge
1869 1871, e definitive Ento Dienſteſche

und die ſich zur Zeit
rken aufhalten, ſofort
ſetzen und ſich mit

Terminen in visheriger
ſtellen. Die Gutsvorſteher
ichen Erſcheinen entbunden

vperdent, uenn ſie die Ortsricher mit der
Controle ihrer Mannſcheſ

utſchuldigt ausbleibende Orts e.
wird mit Ordnangsſtrafe vorgegangen

Szeiten e

rten reſp.
hiervon in Kenntni
ihnen an den sbi
Art pünktlich zu

R tſchen Wehrordnmigvom v x erfslgt die Werorderung der Militärpflichtigen durch
die Ortsbehörden.

Den Mag ten, Orts und Gutsbehörden
wird in den nuchſten Tagen mit den
Stat Orts c. Behörden

und gen
Vergeich

Drts e. Be

eiſen, am be
haſten

ern
ſenden Tage nud Zur feſtgeſetzten Stunse

bei Vermeidung der geſetzlichen
reingewaſchenem Körper und reinen
Hemd zur Wuſterung zu erſcheinen. Die
bigen Verzeichniffe, welche gleichzeitig als
Verleſeliſten dienen
aufzubewahren reſp. zu ergänzen, wenn
Nachträge erfolgen, die vehufs Eintragung in

e Grändliſten rechtzeitig bei mir angegeigt
ſind nd darch die Orts e. Vorſteher am
Muſterungstage früh S reſp. 7 Uhr im
Auddebungslokgle abzugeden hiernach die

Das Hünkt
ter iſt d

t

ſind ſorgfältig

ten betraut haben.

im des Muſterungsgeſchäftes entſtanden iſt.

1870 und 1871 ſind durch die Orts 2.
Behörden ebenfalls mit zur Stelle zu
bringen, da deren Ausfüllung in deu Colonnen
14 bis mit 16 durch ſie zu erfolgen hat. Den
Ortsrichtern des platten Laudes wird zur
Ausfüllung der Stammrollen eventuelle Schreib
hilſe von mir in Muſternngslokale geſtellt
werden.

Gegen die ausbleibenden Militärpſtichtigen
kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen
ohne Nachſicht zur Anwendung. Alle diejenigen
Militärpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen
Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder
ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht
zu entſchuldigen wiſſen, werden als bbewillig
Ausbleibende betrachtet und haben die im 26
der Wehrordnung angedrohte Strafe zu ge
wärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere
Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Mannſchaften, welche an Epilepſie oder
ähnlichen Zufällen leiden, haben dies durch 3
Zeugenausſagen, welche vor einer Behörde prote
kollariſch aufgenommen und an Eidesſtatt abge
geben werden, zu beweiſen, mid dieſe Beweis
ſtücke im Muſterungslokale vorzulegen. Ebenſo
haben Schwerhörige, geiſtig Beſchränkte oder
Taubſtumme Atteſte vom Pfarrer nud Lehrer
reſp. protokollariſche Zeugenausſagen dreier
Perſonen über ihren Krankheitszuſtand beizu
bringen.

Rückſichtlich der agnzubringenden Recla
matipnen um einſtweilige Zurückſtellung reſp.
gänzliche Beſreinng ilitärpſtichtiger Leute vom
Militärdienſt wird hiermit auf das Reglement
vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblattes

hingewieſen und beſtimmt
die Reelamanten ihre Gründe vor der

ErfatzeCommiſſion anbringen müſſen und daß,
wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch ſelbſt
auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandeue
Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen

werden kann.
Alle Reclamationen müſſen auf die vorge

ſchriebenen Formulare geſchrieben werden. Die
ſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln
und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

29. Februar er.
is Jupfo unfehlbar an mich einzureichen, ich
mache jedoch hierbei darauf aufmerkſam, daß
gemäß 3 339 der Wehrordnung Reclamationen
nur dann Berückſichtigung finden, wenn die
Betheiligten ſie vor dent Muſterungsgefſchäft
oder bei Gelegenheit deſſelben anbringen, und
daß ſpätere Reclamationen nur inſofern zur
Berückſichtigung gelangen dürfen, als die Ber
anlaſſung zur Reclamation erſt nach Beendigung

ErEr

Die Väter reſp. Mütter derjenigen Pflichtigen,
ſche eine Reeclamation eingereicht haben,
en im Munſterungstermine rechtzeitig er

um die edent. Arbeitsfähigkeit der
ſelben Uen zu können. Das Nichterſcheinen
der Be gten iſt ein Grund zur Verwerfung
der Reclamation.

Den 8. Tag des Erſatz Geſchäſts, alſo den
18. März er. findet die Looſung im
„Thüringer Hof“ hier ſtatt. Wer ſelbſt
ſeine Looſuugenumtner ziehen will muß an
dieſem Tage urchmals vor der Erſatz Commiſſion
erſcheinen.

Da währeud der Wuſteruug gleichzeitig auch
ions Geſchäft der Reſerbe, der

zu

theilt die

Weidlich.
Vorzügliche gute

Speiſekartoffeln
liefere centnerweiſe frei Hans.

el. Hals.Ein Logid, 9 Stuben 1 Kammer, Küchs
und Waſſerleitung (1. Etage) zu vermiethen

1. April zu beg. Oberaltenburg 23.
Clobigraner Ser. D1 iſt die erſte Stage

im Gaugen oder getheilt zu verm. u. 1. Aprt
zu beziehen.

Ein Vogis t wegenge Klber ſofort a ver
miethen und t. April zu beziehen

Saud Nr. 22.
Zu vermiethen u. April zu beziehen
Etage, beſt. aus 4 Stuben, Kammern, Küche
und Zubehör, desgl. 3 Stuben, Kammern Kübhr
und Zubehör im Ganzen oder getheilt

Ed. Hoffmann, Väckermeiſter,
Lauchſtädter Str. 18.

Eine Stube Keller und Bodengelaß gen
1. April zu vermiethen Preis 18 Thlr

Friedvichſtraße 2.
gis Stube, Kammer, Küche

und Zubehör, zum 1. April n vermiethen
(Preis 40 Thlr. Friedrichſtraſze 7.

Ein Vogis zu vermiethen und April z
beziehen Preis 88 Mk.). Zu erfragen in des
Exped. d. Bl.
Lauchſtädter Ser. 7 ſt die Hochparterre-
Etage ſofort zu vermiethen und I. April za
beziehen.

Sbenſo wird daſelbſt eine kleinere Woh
nung frei und wird nur an ruhige Miethe
abgegeben.

Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern
Küche und Hubehör, in Mitte der Stadt, ſas
100 Mark zu vermiethen und I. April zu be
ziehen. Zu erfragen

Friedrichſtraſte 9, 1 Tr.
Das vom Jnſpector Herbers bewohnde

Logis iſt zu vermiethen und zum 1. Juli za
beziehen. Auf Wunſch zit 8 Pferden Stallnng
mit großem Hofraum und Wagenſchuppen.

Weißenfelſer Str. 9. Anng Ludewigz.

Herrſchaftliches Logie
in geſunder Lage ſofort zu vermiethen reſp. zeben e erregen in der Exped. d. Bl

S Wohnungenzu 190 und 135 Mark im Grundſtück zum
Preußiſchen Adler Nanmburger Str., per
1. April zu vermiethen.

Cavl Berger Brauergi,
Milttär

Reckamations Jormulare
ſind zu haben in der Buchdrugerei von

Th. Rössmer.
Rechnnngsformulare

in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 B.
and 1 Mk., hält ſtets vorruthig

h. Röhner, Oelgrube 5.
Ein Fr. ſucht für die Nach ſtagsandes

Beſchäftigung im Nähen. Auskunft er
Exped. d. Bl.

Ein Familientsgis.
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